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Am Schwimmbecken im

Rheinſtrandbad Rappenwört . Hufn . Theo Steinoel .

Sonnel
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Hygieia - Brunnen vor dem Vieroroͤtsbad . Aufn . veittinger .

Fröhlich rauſcht und ſprudelt das Waſſer , Quellennymphen ſitzen auf dem Rand

der Brunnenſchalen — ein bereoͤtes Symbol der bäderreichen Stadt Karlsruhe .
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Barlsruhe in Licht ,

Luft und Sonne !

Licht , Luft , Sonne — ja , das iſt es , was der deutſche Menſch der Gegenwart
braucht ! Wir bejahen den Körper , wir bekennen uns , ein ſtarkes Geſchlecht , zur

Körperkultur , zur Leibeserziehung und Leibesertüchtigung . Unſer nationalſoziali —
ſtiſches Deutſchland braucht eine geſtählte Jugend , braucht leiſtungsfähige Männer

und Frauen , die den Aufgaben des Lebens , die den Pflichten , die Volk und Nation

an ſie ſtellen , gewachſen ſind . Einrichtungen , die der Leibesertüchtigung , die dem

Sport und der Erholung dienen , erfüllen einen hohen volkspolitiſchen Sinn .

Karlsruhe , die Sportſtadt mit ihren zahlreichen , vorbildlichen Sportanlagen und

Kampfbahnen , ihren vielen Bädern , gibt jedem ſeiner Einwohner und allen

unſeren Gäſten aus Nah und Fern reichlich Gelegenheit zu ſportlicher Betätigung
aller Art , zur Erholung in der ſchönen Sommerszeit . Mag die Sonne noch ſo
derb aufs Pflaſter brennen und die Luft flimmern vor Hitze , es lockt unſer Rhein

ſtrandbad Rappenwört , es locken die andern Freibäder in den verſchiedenſten
Stadtteilen zum fröhlichen Tummeln in Waſſer und Sonne . Mag es drinnen in

der Stadt ſchwül und ſtaubig ſein , draußen vor den Toren , in Karlsruhes nächſter
Umgebung ziehen ſich Wälder und Täler , es ruft der Schwarzwald , die Hardt ,
die Pfalz mit ihren Höhen , auf denen ſich ' s herrlich wandern und ausruhen läßt .

Ja , in Karlsruhe lebt man geſund , hier weiß man den Sommer zu ſchätzen und

zu genießen !

„ Wir haben für die Volksgeſunoͤheit und oͤen Sport einen Sampf von in Deutſchland

nicht gekannten Ausmaßen eröffnet . “
Adolf Sitler .



Dreimal Rappenwört .

Ein funkelnder Sommermorgen im duftigen Hauch der

Frühe liegt über der Rheininſel Rappenwört , unmittel —

bar vor den Toren Karlsruhes . Kaum ein Laut von

draußen dringt in die andächtige Stille der Natur . Hoch
in die Luft ſteigt ein jubelnder Lerchentriller , in den

dichten Gebüſchen zwitſcherts und lockts von tauſend
Vogelſtimmen — Rappenwört iſt ein Vogelparadies , in

dem viele ſeltene Vogelarten ungeſtörte Niſtplätze finden .
Ruhig fließt der Altrheinarm um die grüne Inſel , träge
ſchaukelt ein flacher Fiſcherkahn in der grünkühlen Flut
. . . Da — ein metalliſch ſurrender Laut , ein Rollen

aus der Ferne : ein gelber Wagen der Straßenbahn fährt

zwiegeſpräch unterm Sonnenſchirm im Strandbao .

über die Brücke in die Inſel ein : er bringt die erſten
Badegäſte für das Karlsruher Rheinſtrandbad !

Menſchenleer liegen noch die weiten Anlagen , einſam
ſchimmert das große Mittelbecken , glänzt der weiße Sand
in der Morgenſonne . Nur ein paar Angeſtellte ſind be —

ſchäftigt , alles herzurichten für den zu erwartenden

Maſſenbeſuch : es gibt einen heißen Tag heute ! Kabinen

werden geſäubert , raſſelnd gehen die Läden der hübſchen
Verkaufsläden hoch , im Reſtaurant legt die Kellnerin

bunte Tiſchtücher auf . Kühl und majeſtätiſch rauſcht in

weitem Bogen der Rhein heran . Luſtig blinken die
kleinen Wellen im Morgenlicht , man hört das Ziehen
und Flüſtern des Stroms , der hier nach dem Norden
vorübereilt wie vor vielen , vielen Jahrtauſenden . . .

Hoher Mittag . Es zittert die Luft vor Hitze , aber wir

empfinden ſie kaum , denn hier draußen am Rheinſtrand
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weht immer eine köſtlich friſche Briſe . Senkrecht brennen
die Sonnenſtrahlen aus dem lichtblauen Sommerhimmel
auf die vielen badefrohen Menſchen herab , die aus der

Stadt gekommen ſind , um Res in Rappenwört Erholung
und Erfriſchung zu finden . Das ganze lange Rheinufer
iſt geſäumt von Köpfen , von farbenbunten Badeanzügen ,
von kräftig gebräunten Körpern . In Gruppen oder ein —

zeln hat man ſich hier gelagert in der prallen Sommerſ

fonne oder im ſchützenden Schatten der langen Pappel —
reihe , die den Uferweg des Rheinſtrandbads begleitet .
Herrlich und erholſam iſt ' s hier zu liegen , zu eangeſichts des ſtolzen Stroms ! Man ſchaut den Schwim⸗

Hufn . 9 . Laux

8 zu , die ſich weit draußen von den Wellen tragen
laſſen , ſtromabwärts . Man beobachtet die vielen Schiffe ,
die hier den ganzen Tag verkehren , die flinken Expreß —
ſchiffe , die tutend den Fluß hinab eilen, die ſchwerfälli —
gen Schlepper , umwölkt von ſchwarzem' Rauch , wie ſie
bergauf ſtampfen , an Stahltroſſen die Laſtſchiffe ziehend .
Luſtig flattert die Hakenkreuzfahne im Wind , die Triko —
lore weht , die belgiſche Flagge , das Schweizerkreuz —

ein ſtets wechſelndes Bild , das man nicht müde wird , in

ſich aufzunehmen .

Weiter zurück , auf den weiten Raſenflächen , liegen die

Menſchen im Schatten , ſie ſchlafen , des Mittags Hitze
hat ſie überwältigt . In der 50 - Meter - Bahn übt man

ſportgerechtes Schwimmen , vom hohen Sprungbrett
ſchießt der Schwimmer in elegantem Bogen durch die

Luft ins Waſſer . Drüben vom Mittelbecken her hallt



großes Geſchrei : dort platſchen die Kinder zu Hunderten
im feuchten Element , ſorglich geleitet von Vater oder

Mutter . Hungrige ſchreiten zum Eſſen in das freund —
liche Strandbadreſtaurant , von deſſen Terraſſe aus man

Sauermilch oder „ Bibeleskäſe “ in des Tages Hitze zu
erlaben . Der Bretzelmann und der Zigarettenmann
gehen fleißig umher und ſorgen für das leibliche Wohl
der Badegäſte . Auch der Eisverkäufer iſt umlagert von

dieſes Sportsmädel wird gleich in kühnem Sprung in des Rheines kühle Fluten tauchen —

macht ' s nach !

die ganze großzügige Anlage des Karlsruher Rhein —
ſtrandbades überſieht und hinausblickt weit über den

Rhein , hinüber zum grünen Ufer der Pfalz . Andere

haben ſich im „ Milchhäusle “ niedergelaſſen , um ſich mit

Aufn . Theo Steinoel

einer durſtigen Schar . Immer neue Mengen ſtrömen
ins Rheinſtrandbad hinein , halb Karlsruhe ſcheint ſich
hier draußen ein Stelldichein zu geben , aber merkwürdig
— überfüllt wird es in Rappenwört nie ! Jeder findet
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ſein Plätzchen , wo er ſich ausruhen , ſonnen oder wo er

ſich im Waſſer tummeln kann nach Herzensluſt . Ja ,
Rappenwört hat Platz für viele , die Größe ſeiner An —

lagen nimmt alle bequem auf , und ſollten ſie auch zu
Zehntauſenden kommen !

quickt und erholt . Nur ein paar Unentwegte ſind ge —
blieben , auch ihr Geſpräch iſt verſtummt vor der Größe
des abendlichen Schauſpiels . Man hört wieder das leiſe
Rauſchen und Ziehen des Waſſers . Als ſchwarze Maſſe
verſchwimmt ein Dampfer , der mit ſeiner Laſt fluß —

Sachverſtändige Zuſchauer beim Schwimmwettkampf .

Der heiße Tag neigt ſeinem Ende zu . Ein rotglühender
Ball , ſo liegt die Juliſonne über dem weſtlichen Hori —
zont . Kupferig getönt glänzt der Himmel darüber auf .
Gleich geſchmolzenem Silber zieht der Rhein ſeine Wogen
gleichmäßig dahin , unaufhaltſam . Zierlich ſchaukelt ein

Paddelboot in der gleißenden Flut , von fern mit ſeinem
kleinen weißen Segel winkend . Die meiſten haben das

Strandbad ſchon wieder verlaſſen , gebräunt , geſtärkt , er —

6

Hufn . Theo Steinoel

aufwärts keucht , ſilhouettenhaft wirken die Baumgrup
pen und die hohen Pappelpfeiler des Pfälzer Ufers . Die

Stille der Natur beginnt wieder zu walten , vom Alt

rheinarm her ſingt ein Vogel ſein kleines Abendlied und

im Oſten naht ſchon die blaſſe Sichel des Mondes .

Rappenwört , das herrliche Eiland ruht aus , bis morgen
wieder tauſende froher Menſchen ſeine Gäſte ſind — in

Licht , Luft und Sonne .



Karlsruhe — Stadt der Bäder .

und Hallenbädern darf ſich Karls —

ruhe ruhig eine „ Bäderſtadt “ nennen .

Mit ſeinen 10 Frei

Vom ſchönen Rheinſtrandbad Rappenwört iſt in dieſem

Heft ausführlich die Rede . Sein Pendant am andern

Ende der Stadt iſt das Schwimm - , Luft - und Sonnen

bad Durlach , mit ſeiner herrlichen Lage angeſichts des

ehrwürdigen Turmbergs , ſeinen hübſchen gärtneriſchen

ſein . Mitten im Zentrum der Stadt , in der Kaiſer —

ſtraße 136 , Nähe der Hauptpoſt , liegt das Friedrichsbad

mit ſeiner Schwimmhalle , ſeinen Wannen - und Kur —

bädern aller Art . Aber auch die einzelnen Stadtteile

haben meiſt ihre eigenen Bäder , ſo Knielingen und

Beiertheim , die ſehr ſchöne und moderne Badeanſtalten

Freibädern nennen wir noch dasbeſitzen . Von den

Sonnen - , das Luft - und Schwimmbad des Karlsruher

vieroròtsbad .

Anlagen und ſeinen vorbildlichen Sport - und Bade —

einrichtungen .

Karlsruhes älteſtes Hallenbad iſt das ſtädt . Vierordtsbad

in unmittelbarer Nähe des Stadtgartens und der Feſt —

halle. Die große Schwimmhalle wird zur Zeit einer

durchgreifenden Erneuerung unterzogen und iſt darum

für einige Zeit geſchloſſen . Wenn ſich mit Eintritt der

kühleren Witterung die Schwimmer aus den Freibädern

wieder in das Hallenbad zurückziehen , wird das Vierordts —

bad in neuem Glanz erſtrahlen und weſentlich verbeſſert

Nufn . Archiv R . B . d . Karlsruhe

Schwimmvereins am Kühlen Krug , das Luft - und

Sonnenbad des Luftheilvereins beim Dammerſtock im

Stadtteil Weiherfeld und das Schwimm - , Luft - und

Sonnenbad am Rheinhafen mit ſeinen Sportanlagen .

An Bädern und Badegelegenheiten fehlt es alſo nicht in

Karlsruhe ! Die Statiſtik erzählt uns aber auch , daß die

Karlsruher ſehr badefreudig ſind und im Lauf des

Jahres mehr Bäder gebrauchen , als der Reichsdurch —

ſchnitt beträgt . Gewiß ein gutes Zeichen für Karlsruhe

und ſeine Einwohner !



Die großen Tage auf den Rüppurrer Rennwieſen .

Das Reit⸗ und Fahrturnier am 30 . und 31 . Juli 1938 .

Wenn die Rüppurrer Rennwieſen erzählen könnten !

Dann würden ſie uns berichten von den glanzvollen
Pferderennen und Reitturnieren der Vorkriegszeit , die

die Offiziere der alten Karlsruher Garniſon , die Leib —

dragoner und die Feldartillerie - Regimenter 14 und 50

und der Karlsruher Rennverein abhielten . In der Nach —
kriegszeit war es der Verband der Reitervereine der

Hardt , der , zuſammen mit den Pfälzer Reitervereinen ,
manch ſchönes und gutbeſuchtes Rennen veranſtaltete .
Karlsruhes nächſte Umgebung , die Hardt , iſt ja beſtes

und der Wehrmacht . Das Rennen im Jahr 1937 iſt uns

allen noch in Erinnerung : es war verbunden mit dem

„ Waffentag der 5 Kavallerie “ , das in dieſem
Jahr in Karlsruhe ſtattfand , der greiſe Feldmarſchall
v . Mackenſen wohnte dem Reitturnier perſönlich bei .

Das Reit - und Fahrturnier 1938 wird ſich ſeinen Vor

gängern würdig anſchließen . Schon ſeit Wochen herrſcht
auf den Rüppurrer Rennwieſen die eifrigſte Vorberei

tungstätigkeit , der Turnierplatz wurde ſachgemäß ein

Ein ſchneidiger Sprung .

badiſches Pferdezuchtgebiet , Orte wie Knielingen , Eggen —
ſtein , Liedolsheim oder Neureut haben ſich um die badi

ſche Pferdezucht und den Pferdeſport in langen Jahr —
zehnten große Verdienſte erworben .

Nach der Machtergreifung durch den Nationalſozialismus
war es zuerſt die berittene SS . , die im Jahre 1934 die

ſchöne alte Tradition wieder aufnahm und ein Reit —

turnier auf den Rüppurrer Rennwieſen durchführte , dem

der Reichsſtatthalter und die badiſchen Miniſter an —

wohnten . Auch die Stadt Karlsruhe und ihr Ober —

bürgermeiſter haben ſich große Verdienſte um das Ge —

lingen dieſer reiterſportlichen Veranſtaltung erworben .

Bei dem Rennen des Jahres 1935 war der Chefreiter —
führer SS perſönlich beteiligt , auch nahm die neue

Wehrmacht an dieſem Rennen regen Anteil . 1936 war

das Badiſche Pferdeſtammbuch der Träger des Karls —

ruher Reitturniers , unterſtützt von der Stadt Karlsruhe
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Hufn . Dr . Burger

geebnet , die Tribünen haben eine Vergrößerung und

Vermehrung erfahren , fünf Kaſſenhäuschen wurden er

ſtellt und ſonſt noch vieles neu eingerichtet , was zur

Bequemlichkeit der Zuſchauer beiträgt . Das Reit - und

Fahrturnier am 30 . und 31 . Juli hat aber auch einen

Maſſenbeſuch verdient ! Es zeigt ein Programm , wie

man es ſelten zu ſehen bekommt : Materialprüfungen ,
Eignungsprüfungen und Dreſſurprüfungen für Reit

und Jagdpferde , die Jagdſpringen leichterer und

ſchwererer Art , Glücksjagdſpringen , Patrouillenſpringen ,
Gruppenſpringen und das Jugend - Jagdſpringen und

die Jugend - Reiterprüfung ſowie die Vielſeitigkeitsprü —
fungen und die Eignungsprüfung für Wagenpferde für
ein - , zwei - und mehrſpännige Geſchäftsgeſpanne .

Es verſäume alſo keiner den Termin :

30 . und 31 . Juli auf den Rüppurrer Rennwieſen !



Spiel auf dem Lerchenberg .

Naturtheater Karlsruhe⸗Durlach .

Auch die dramatiſche Muſe will mal ihre Sommerferien

haben . Freilich — ganz und gar pauſieren , das will und

kann ſie nicht . Den ſchweren Prunkmantel der Tragödie

hat ſie nunmehr ausgezogen , ſeitdem am 10 . Juli das

Badiſche Staatstheater ſeine Pforten für dieſe Spielzeit

geſchloſſen hat . Aber draußen in der freien Natur , da

machte den Anfang . Beſte künſtleriſche Kräfte des Badi

ſchen Staatstheaters , der Badiſchen Bühne , der Würt

tembergiſchen Landesbühne und anderer Bühnen verſorgen

die Zuſchauer mit ſaftigem Humor , mit heiter - beſchwing

ter Theaterkunſt , dann kam ein ländliches Luſtſpiel von

Anton Maly und Toni Gerlin mit dem noch mehr ver —
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Dder Turmberg bei durlach . Hufn . Bad . Luftverkehrsgeſellſchaft , freigegeben vom R. L. M.

geht das Spiel weiter ! Fröhlich , ſommerlich , auf Humor

und Lachen eingeſtellt !

ſprechenden Titel „ Das blauſeidene Strumpfband “ , dem

Max Monatos „ Spiel vom Rhein “ mit dem Titel

„ Sonntag des Lebens “ folgt . Nach Durlach , der ehe —

maligen alten Markgrafenſtadt , kommen wir mit der

Linie 1 der ſtädt . Straßenbahn und dann gehts ein

kleines Stückchen bergan und ſchon umfängt uns der

Zauber des kleinen , intimen „ Naturtheaters Lerchen

berg “ . Geſpielt wird Sonntag nachmittags , ſowie Mitt —

woch und Samstag abends . Auf zum fröhlichen Spiel !

Karlsruhe beſitzt ſein Sommertheater in der reizenden

Naturbühne auf dem Lerchenberg in Durlach . Unter der

bewährten künſtleriſchen Leitung von Alfred Land be —

wegt ſich dort die heitere Muſe im leichten Sommer —

kleid des Luſtſpiels . Das köſtliche Spiel aus der Kriegs —

zeit , mit dem vielverſprechenden Titel „ Der Frontgockel “ ,7
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Triumph der Gartenkunſt .

Der Menſchengeiſt hat der Natur ihre Geheimniſſe abzu —

lauſchen verſucht . Was die Natur an Reizen und Schön —
heiten verſchwenderiſch und abſichtslos ausbreitet , hat
der Menſch mit bewußter Kunſt zuſammengeſtellt : es

entſtand der Garten , der Park , die Anlage — gleichſam

Europa - Brunnen im Staoͤtgarten .

Abriſſe der Natur , mitten in die Stadt verpflanzt , damit

auch der Großſtädter wiſſe : es wird Frühling , es iſt

Sommer , es wird Herbſt . . .

Was Gartenkunſt iſt , kann man in Karlsruhe erleben

und kennen lernen ! Da iſt der Schloßgarten , ein alter

Park im „engliſchen Stil “ , mit herrlichem Baumbeſtand ;
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er ſteht im engſten Zuſammenhang mit dem Schloß , das

feſtlich - hell aus dem Grün des Parks herauswächſt , eine

zur Kunſt gewordene , natürliche Einheit von Landſchaft
und Architektur . Dicht daneben liegt der Botaniſche

Garten , umrahmt von ſchönen Gebäuden , den Gewächs

Hufn . Theo Steinoel

häuſern , der Orangerie , dem Staatstheater , ein Stück —

chen Erinnerung an die zierlich ausgezirkelte Gartenkunſt
der Barockzeit . Inmitten der Stadt träumt der Nymphen —

garten mit ſeinen rauſchenden Brunnen und in der Nähe
des Bahnhofs erſtreckt ſich unſer herrlicher Karlsruher

Stadtgarten , in dem die moderne Gartenbaukunſt in

all ihrer Vielfalt ihre Triumphe feiert !



Ein wohlausgenützter Regentag .

Nun ſind wir ſchon zwei Tage in Karlsruhe und haben
Sonne und Bäder genoſſen und jetzt — Regen ! Aerger

lich ! Ja , das ſoll ſelbſt im Hochſommer überall mal

vorkommen .

Oder wir gehen in die Kunſthalle in der Hans Thoma —

Straße . Die herrlichſten Zeugniſſe der deutſchen Malerei

leuchten uns hier in den hellen , neugeſtalteten Räumen

entgegen , Hans Thoma können wir hier wie nirgends

„ Kinderreigen “ von hans Thoma .

Wir nutzen deshalb dieſen grauen Regentag aufs beſte
aus und beſuchen Karlsruhes reichhaltige Muſeen und

Sammlungen . Das Schloß mit den Badiſchen Landes

ſammlungen wird uns zunächſt am meiſten locken . Schon
in den herrlichen Sälen und Zimmern der alten Reſidenz

umherzugehen iſt ein Genuß . Und erſt die Sammlungen !
Die alten Kunſtwerke , die Porzellane und Erzeugniſſe
alter Goldſchmiedekunſt , die zierlichen Zimmer aus der

Biedermeierzeit und die herrliche Sammlung alter badi —

ſcher Volkskunſt , ja hier kann man das Land Baden in

Geſchichte und Kultur kennen lernen !

Hufn . Staatl . Kunſthalle

kennen lernen . Ja , auch wenn es draußen trüb iſt , hier

iſt Licht , Luft und Sonne , geſtaltet und gebannt von des

Künſtlers Hand !

Außerdem ſtatten wir noch dem Armeemuſeum „ Deutſche

Wehr am Oberrhein “ am Schloßplatz unſeren Beſuch ab

oder dem Scheffelmuſeum in der Bismarckſtraße , oder

den naturkundlichen Sammlungen im Sammlungen

gebäude am Friedrichsplatz und wir werden dieſen

Regentag ſicher nicht als verſäumt anſehen !
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Wohin von Karlsruhe aus ?

Rhein ruft die weinfrohe Pfalz mit ihren Dörfern und

Burgen . Schwetzingen , Bruchſal , Raſtatt , Favorite , was

gibt es ſchöneres als eine ſolche „Schlöſſerfahrt “ , mit der

Wohin fahren , wandern , reiſen wir von Karlsruhe aus ?

Auf dieſe Frage gibt es viele , ſehr viele Antworten !

Mit ſeiner zentralen Verkehrslage iſt Karlsruhe der

ufn . Archiv V. v .Blick auf herrenalb .

wir Kunſt und Natur Badens am beſten kennen lernen ?

Laſſen Sie ſich beraten vom Karlsruher Verkehrsverein ,

er wird Ihnen Fahrten und Ausflüge aller Art gerne

zuſammenſtellen und Sie in jeder Hinſicht beraten !

denkbar beſte Ausgangspunkt für Ausflüge und Fahrten

aller Art . Da lockt das idylliſche Albtal , das Murgtal
bis hinauf in den Schwarzwald . Baden - Baden iſt nicht

weit und Heidelberg nicht viel weiter und drüben überm
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Veranſtaltungen im Sommer und Herbſt 1938 .

Tagungen :

Im September : Bezirkstagung Baden - Pfalz der Kneipp —

bewegung .

Ende September : Verſammlung der Bezirksgruppen Heſ —

ſen⸗Naſſau , Saarpfalz und Baden für Gas - und

Waſſerverſorgung . Grundſteinlegung für das neue

Gasinſtitut .

Ettlingen . Inneres Schloßportal .

Ausſtellungen :

Im Juli : Gemäldeausſtellung „ Alt - Wien “ , Staatliche
Kunſthalle .

2. /28. Juli : Juli - Ausſtellung des Badiſchen Kunſtver

eins . Verein Münchner Aquarelliſten , Profeſſor
Franz Lenk , Heinz Heinrichs u . a. ) .

Juli / Auguſt / September : Techniſche Sammlungen , Lan —

desgewerbehalle .

Juli/Auguſt . „ Badiſche Gebrauchsgraphik, , Landes —

gewerbehalle .

Im Auguſt : „ Graphik und Zeichnungen von Carlos

Grethe “ , Staatliche Kunſthalle .

28 . Auguſt /7. September : Wanderausſtellung : Deutſche
Werkſtoffe im Handwerk , Landesgewerbehalle .

Im September : September - Ausſtellung des Badiſchen
Kunſtvereins . ( A. W. Baum , Berlin , A. Feßler ,
Karlsruhe , K. Oertel , Karlsruhe u . a. )

17 . September /3 . Oktober ; „ Werbeſchau des deutſchen
Möbels “ , Landesgewerbehalle .

Hufn . Theo Steinoel

Sport :

15. /17 . Juli : Gebietsſporttreffen der HJ . und des BDM .

Gebiet und Obergau 21 Baden , Hochſchulkampfbahn .
17 . Juli : Jugendruderregatta auf dem Karlsruher

Rhein - Stichkanal .
30 . 31 . Juli : Reit⸗ und Fahrturnier auf den Rennwieſen

Karlsruhe - Rüppurr . Veranſtalter : Badiſches Pferde —
ſtammbuch , in Vereinigung mit der Stadt Karls —

ruhe und der Wehrmacht , Standort Karlsruhe .
14 . Auguſt : Pferderennen in Karlsruhe - Knielingen . Ver

anſtalter : Reiterverein Karlsruhe - Knielingen .
Im September : Herbſtruderregatta auf dem Karlsruher
Rhein - Stichkanal .
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Muſik : Naturtheater Lerchenberg Karlsruhe - Durlach :
29 Sevyte r : S b 0 bißlö⸗Ißſe 9

3 8
3

22 . September : Sonatenabend Gleißle - Jöſel , Munzſaal . 16. , 17. , 20. , 23 . Juli : „ Das blauſeidene Strumpfband “ ,

Badiſches Staatstheater : Luſtſpiel von Anton Maly und Toni Gerlin .

18 . September : „ Der Zigeunerbaron “ , Operette von Jo — 24 . 27½ 0 % Juli 3. , 6, 7. , 10 , 18 . /und 1 ( cguſt :
—55 2

9 7 /
4

U N 7 U 9 9

hann Strauß . „ Sonntag des Lebens “ Luſtſpiel von Max Monato .

För die 100 Regentage unsern

„ Macomac “ -mac “ Mantel AUeeorg
federleicht ,

garantiert Wasserdicht mit eeeneee eFfl,l 27 . 50 lieb

Errichtung u . Führung von

Siro - u . Kontokorrentkonten

Annahme vonSpareinlagen

Ausgabe von Heimspar —
büchsen und Sparuhren

STäDrT . SPRRRKASSE KARLSRCUIIE

Segründet 1813 Fernruf : 7025 , 7026 und 7027

In dlle Feuien .

Kreiftposten und Fernkraftposten der Deutschen Reichspost !

Auskönfte und Werbefoltblöätter durch alle Postanstalten , in Karlsruhe durch die Kroftpoststelle
des Postamts J, Fernrof 7086 .
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perlen deutſcher Schlöſſer im badnerland

mit Gartenanlagen und Terraſſen verſehenen Reſi

05
des Kurfürſten erweitert . Eine prächtige , ſtark

plaſtiſche Architektur den Ehrenhof und die

Nebengebäude . Das Haupttreppenhaus des

chloſſes , eine einzigartige Raumſchöpfung , zierten ,
w5is die Hauptſaͤle, “Bologneſer Maler mit Fresken
aus . Nach dem Tode des Markgrafen fügte ſeine
Gemahlin Auguſte Sibylle durch ihren Baumeiſter
Michael Ludwig Rohrer die Schloßkirche , ein Juwel
deutſcher Barockkunſt , an . Gleichzeitig mit dem Schloß
entſtand eine neue Stadt , heute ein Muſterbeiſpiel
einer nahezu völlig erhaltenen kleinen Reſidenz der

Barockzeit mit den hoher Hofſchargen ,
der . ? zagodenburg, einem Luſtſchlößchen und der Ein

ſiedlerkapelle , eine Stiftung der Markgräfin . Der

Marktplatz mit Rathaus auf der andern Seite und

drei wohlerhaltene Brunnen mit reichem bildhaueri —
ſchen Schmuck vollenden den einheitlichen Geſamt
eindruck . Sehenswert ſind auch die Reſte der

Bundesfeſtung ( 1844 ) .

Zwiſchen Raſtatt und Baden - Baden abſeits des Ver

kehrs liegt das Schloß Favorite , wie ein Traumland

Schloß Raſtatt Hufn . Siedlecki , Raſtatt . aus der Zeit der Perücken mitten in einem herrlichen
Park . Von Michael Ludwig Rohrer wurde das

Bruchſal , mit ſeinem herrlichen Rokokoſchloß , das als einſtige Luſtſchloß der Markgräfin Sibvlle erbaut.
Reſidenz ' der Fürſtbiſchöfe von Speyer 1719 bis 1745 Eine Flucht von nochvollſtändig eingerichteten Räu-
von Kardinal Damian Hugo v . Schönborn erbaut men : Empfangsſaal , Spiegelkabinett, Speiſeſäle , das

und von Fürſtbiſchof v . Hutten vollends ausgeſtattet Schlafzimmer der Fürſtin , ein Florentinerzimmer ,
wurde . Es iſt das beſt erhaltene und ſchönſte Rokoko

ſchloß Deutſchlands . In die etwa 50 Bauten um zellanen von Delft , 7 — und deutſchen Manufak
faſſende Geſamtanlage teilen ſich u . a . die Architekten

turen ausgeſtattete Küche laſſen, vor unſeren Augen

M. v. Welſch , Ritter v . Grünſtein und B . Neumann . die Umwelt der Gemahlin des 7Färkentonis lebendig
Der Glanz des Marmors , die Grazie der plaſtiſchen werden. Die zuerbaulichen geiſtlichen Betrachtungen
Arbeiten des J . M . Feichtmeier , der Lüſter , der errichtete Eremitage gewährt einen tiefen Einblick in

Spiegel
und Kronleuchter und die Farbenharmonie

die religiböſen Empfindungen der Barockzeit . Roka .

der Gemälde eines Joh. Zick verbinden ſich im

Haupttreppenhaus , im Fürſtenſaal und im Marmor

ſaal zu zauberhafter Wirkung . Gobelins , koſtbarſter
Art , flämiſcher und franzöſiſcher Herkunft , zieren die

Flucht der anſchließenden Zimmer . Die Schloßkirche
malte C. B . Alſam aus . Den Schloßgarten ſchmücken
12 Esriſche Figuren , Meiſterwerke der Rokoko —

plaſtik . Das Schloßmuſeum enthält wertvolle Pläne .
Auch ſonſt gibt es in Bruchſal noch vieles zu 18885wie z. B . den Berchfrit des alten Schloſſes ( 1358 ) ,
die Liebfrauenkirche ( 1447 beg . ) , das Rathaus ( 1715 ) ,
mit hohem Voluten - Giebel , die Peterslirche, erbaut

unter D. Hugo v . Sch önborn und das Belvedere im

Stadtgarten ( 1756 ) , mit herrlicher Ausſicht auf Stadt
und Rheinebene .

Schloß Raſtatt . Markgraf Ludwig Wilhelm , unter

dem Namen „ Türkenlouis “ in der Geſchichte bekannt ,
ließ nach der Zerſtörung des Marktfleckens im Jahre
1689 Raſtatt neu ien und mit ſtarken Feſtungs —
werken umgeben .Das Schloß , ein Werk des italieni —

ſchen Architekten Domenico Egidio Roſſi , wurde 1697 — ů —

als Jagdſchloß errichtet und nach 1700 zur ſtattlichen , Schloß Favorite Rufn . Siedlecki , Raſtatt .

Beſucht die ſehenswerten Vadiſchen Schlöſſer !
Auskünfte für Gemeinschaftsfahrten dureh den Verkehrsverein Karlsruhe a . Rh . und im

Lloydreisebüro G. m . b . H. , Kaiserstrabe 187 .
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häufige Fahrgelegenheit . Sonn - und Feiertags Stundenverkehr nach Herrenalb .
Verbilligte Ausflugsfahrten an Sonn - und Feiertagen , verbilligte Kaffeefahrten jeden Mittwoch nach Herrenalb .
Kuskunft durch die Deutſche Eiſenbahn - Betriebs - Geſellſchaft Karlsruhe , Telefon 750 , Bahnverwaltung Ettlingen , Telefon 9 und die Bahnhöfe .

0 Hervorragend ſchöneLage

CttCi am Eingang des Albtals .

AgeH Prächtige Spaziergänge
und Wanderungen , große

Waldungen . Wegen Lage und guter Verbindung mit

der acht Kilometer entfernten Candeshauptſtadt ( elektr . )
ſchönſtes ZSuſammentreffen der Vorzüge der ruhigenUlein —
ſtadt und der Unnehmlichkeiten der Großſtadt . Daher
bevorzugter Wohn - und KRuheſitz . Bauplätze in größter
HAuswahl in den verſchiedenſten Lagen (1. 50. KM . bis

4 . 50 Rm . je qm) . — Kuskunft : Stadtbauamt und Ver —

kehrsverein , beide Fernruf Nr . 50 .

Erinnerungen aus dem ſchönen Albtal

Dr . Carl Venz und die heimat ſeiner Vorfahren .

Es gibt wohl nur wenige Menſchen auf der Welt ,
deren Namen ſo bekannt geworden iſt , wie der von

Ettlingen partie an der Flb Carl Benz , der Erfinder des Automobils .

Millionen von Menſchen in allen Teilen der Welt , iſt
ſeine Erfindung zum Segen und zum täglichen Brot

Emil Slauner Dammerstock geworden , doch nur wenige von den Vielen wiſſen ,
N daß die Heimat der Vorfahren dieſes großen deutſchen

Konditorei , Kaffee Erfinders , der am 26 . November 1844 in Karlsruhe

Schöne Gartenterrasse Teèlefon 4249 geboren wurde , in Pfaffenrot im ſchönen Albtal ,
oberhalb von Marxzell , liegt . Dieſes ſchöne Tal in

mitten der herrlichſten Schwarzwaldtannenwälder
und großen Buchenwaldungen , war das Land ſeiner
Jugend und das lieblich , einſam und verſchwiegen
liegende Dörfchen Pfaffenrot , iſt die Heimat ſeiner
Väter . Es iſt in einer knappen Stunde von Karls

ruhe aus , mit der elektriſchen Albtalbahn über Ett

lingen —Herrenalb , von der Station Marxzell - Pfaf
fenrot leicht zu erreichen . Hier in dieſem ſtillen
Erdenwinkel ſind ſchon ſeit Jahrhunderten ſeine
Vorfahren die Dorfſchmiede und auch als Bürger
meiſter ganze Generationen hindurch im Amt geweſen
und heute noch ſteht die alte Dorfſchmiede mit ſeinem
Elternhaus , der Jahrhundert alte rebenumkränzte
Fachwerkbau , in der ſein Stammbaum ſeinen Wur

zelboden hat . Seine Vorfahren waren alle , ſolange
man die Geſchichte kennt , bis zum Großvater und

Vater herunter , Schmiede . Aus alten Dokumenten

und Ueberlieferungen waren alle Benzſchmiede dem

Kloſter Frauenalb verpflichtet und Untertan und

aus der Kloſterordnung von 1396 iſt auch zu erſehen ,
daß des Benediktiner Frauenkloſters Aebtiſſin nur

allein — Eiſenſchmitten — errichten konnte und ihr
mit — drei uffgehebten Fingern Gelübdung — zu

Luftkurort Reichenbach im Albtal . leiſten war .

5 5 Das Siel Ihres ſonntäglichen Kus —

Luętleiν eccen e ανAAta fluges . Der Stützpunkt Ihrer Albtal —

wanderungen . Gute Unterkunft und Verpflegung . Größere und kleinere Säle . Staubfreie ſchattige Gärten .

Huskunft und Proſpekte im Verkehrsamt Reichenbach und im Clondreiſebüro Karlsruhe , Haiſerſtraße 187 .
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0 Das einſtige Fürſtenbad hat am Fuße der ſagenumwobenen St . Barbara - Ruinen

Cangensteinliacl ein herrliches Luft⸗ , Licht⸗ und Sonnenbad . Mommen Sie zur Erholung
und zum Wochenend . Mit der elektr . Albtalbahn Richtung Buſenbach direkt zu

erreichen . — Auskünfte durch den Verkehrsverein Karlsruhe und Llondreiſebüro Karlsruhe , Uaiſerſtr . 187

ſowie durch das Bürgermeiſteramt Langenſteinbach .

In dieſer einſtigen weiblichen Adelsrepublik mit
ſeinen zehn Untertanendörfern , übte die Aebtiſſin
alle Gewalt ; der oberſte Grundſatz war — Aller

Dinge Grund iſt Gehorſam — und ſie beſtimmte —

alle Zwang und Bänn , Gebott und Verbott , Buße
auf Frevel — die Untertanen mußten dem Kloſter
Bodenzinſe und Abgaben in vielerlei Naturalien und
Geld bezahlen , wie ſie auch Frondienſte leiſten muß —
ten , und da mag nun die Vogts - oder Schultheißen —
würde der Benzſchen Vorväterreihe , nicht ohne Bürde

geweſen ſein .

Schwere Schickſale ſind im Laufe der Jahrhunderte
über das einſt weltabgeſchiedene Tal der Alb vor —

übergerauſcht . Das Frauenkloſter iſt 1148 von Ber —

thold von Eberſtein im romaniſchen Stil erbaut ,
wurde in einer Fehde des badiſchen Markgrafen
Bernhard 1403 , vom König Rupprecht von der Pfalz

— ohnſchuldigen verbrannt und waren viel wunder —

licher Läufe und Vheyndſchaften in dieſen Landen
um und um , davon unſer Herr Gott zuvorderiſt und

0 Clowſter d
geiſtli

Lü ehre

5fürlchtiglthen ien Sonnens , Luft - u . Schwimmbad Langenſteinbach . flufn . Erich Bauer .

Stil wieder aufgebaut , iſt im

faab⸗f
1508 3verbrunnen ; — die Abtey , ſchlafſaal , ſpeisſaal , alles

＋

miteinander bis uff die kirch und ſiechhaus — . Wanderungen im Albtal gehören mit zu
So wie das Kloſter heute vor uns liegt , iſt es das

1 0

Werk zweier hervorragender Meiſter der Vorarl⸗ den Herrlichkeiten In Gottes freier Natur
berger Barockſchule . Der eine , Franz Beer , vollendete

1704 das zweiflügelige Konventgebäude und der

andere , war ſein Schwiegervater Peter Thumb , der
1733 die Kirche und den dritten Konventflügel er

baute . Im Jahre 1803 wurde das geſamte Kloſter —
gebiet dem weltlichen Staate einverleibt , das Kloſter
aufgelöſt und ſeither ſind die Barockſchöpfungen den

Mächten der Verwitterung und dem Zerfall preis —
gegeben . Droben auf den Türmen und den Mauern

ſtehen einzelne Tannen und Birken , als letzte Hüter
einer verſunkenen Herrlichkeit . In den Ruinen des

Konventflügels wurde der ſogenannte Kloſterhof ein —

gebaut und hier befindet ſich heute die Gauſchulungs⸗
burg der NSDAP . Frauenalb .

Als Volksſchüler wie als Gymnaſiaſt iſt Carl Benz
um dieſen einſtigen Machtmittelpunkt einer geiſtlichen
Miniaturrepublik herumgeſchweift und dieſe Kloſter
ruinen müſſen einen gewaltigen Eindruck auf ſein
Bubengemüt gemacht haben , ſonſt hätte er ſich viele

Jahre ſpäter nicht immer mit dem Gedanken ge —

tragen , das Luſthaus der Aebtiſſinen zum Sommer —

aufenthalt zu kaufen . Als ihm aber bei einer Beſich —
tigung der Hauch der Geſchichte gar zu modrig ent —

gegenſchlug , hat er den Verſuch aufgegeben , auf den

Spuren der Aebtiſſinen zu wandeln . marxzeller mühle mit der , Carl Benz - und hanszThoma⸗Stube .

U „ 0otel Pensonν Maννανα lνσενν u “ ] e m dltal
Penſion RM . 4 . —, Wochenende RM . 5 . —. Simmer mit fließendem Warm - und Ualtwaſſer .
Terraſſen , Schwimmbad , Liegewieſen — Sentralheizung in allen näumen — Fernſprecher 23
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75
470 mü . d. M . Ruhige , geſchützte Lage . Herrl . Waldungen . Ueine Kurtaxe . Uraft —

GCEN poſtverbindung . Gaſthöfe : Lamm , Stern , Blume . Vorzügl . Verpflegung u . Unter⸗

65 kunft . Mäßige Penſ . ⸗Preiſe . Ausflugsziel inmitten herrlicher Gebirgslandſchaften .
Mit der elektr . Albtalbahn von den Stationen des Albtals aus zu erreichen oder

auf der neuen Schwarzwald - Huto - hochſtraße Ettlingen - Saggenau - Baden - Baden . Auskunft : Bürgermeiſteramt , Telefon 25

In Marxzell , inmitten hochragender Tannenwälder ,
liegt die Marxzeller Mühle und die aus dem 12 .

Jahrhundert ſtammende Wallfahrtskirche . Auf dem

kleinen umgebenden Friedhof finden wir die Grab —

denkmale der Aebtiſſinen des einſtigen Frauenkloſters
Frauenalb . Die alte Mühle ſelbſt , die Jahrhunderte
lang ihr Lied vom Mühlenrad geſungen , machte einem

* — — modernen Hotelneubau Platz . Zur Erinnerung an

— Dr . Carl Benz , der in ſeinen Jugendjahren ſehr viel

an dieſem ſchönen Ort verweilte , haben die Beſitzer

—
eine Benzſtube mit vielen Erinnerungen an dieſen

— großen deutſchen Erfinder eingerichtet , um ſo der
1

W eee Nachwelt den großen Erfindergeiſt lebendig zu er —

halten und vor Augen zu führen .
Bis ins hohe Alter hinein hat Dr . Carl Benz ſich
das Tal ſeiner Jugend in Erinnerung behalten ,

91
2 ſchreibt er doch ſelbſt in ſeinem Buch „ Lebensfahrt

2 Deeines deutſchen Erfinders “ , als Volksausgabe im Ver —⸗

lag Köhler & Amelang , Leipzig , erſchienen , gleich am

— Eingang : Wenn ich als 80jähriger Mann von den

weißen Firnhöhen des Lebens hinunterſchaue ins

völkersbach; Land der Kindheit , dann iſt es mir , als müßte ich
wieder heim — — ins ueee Blaue 3

N

7 7 *3 tauchen auf in verſchwimmender Ferne , ein Tal ,

Warum In die Ferne ſchweifen , durch das ich in herzhafter Ferienfreude weiß Gott

wie oft gewandert , wird im Vordergrund ganz deut —

ö ö G f˖ li f 1 lich ſichtbar . Ein trauliches Tal mit Wieſen im

wo och ſlo 1 e leg ſo nah 4 Grunde und dem ſchäumenden Bache der Alb .

Tannen klettern an den Hängen empor und oben

träumt zwiſchen Sonnenglanz und Waldesſchatten
ein Dörflein ſo einſam , wie eben nur Schwarzwald
dörfer einſam träumen können .

Pfaffenrot heißt das liebe Neſt . Es iſt die Heimat
meiner Väter . Hier oben in dieſem grünen Erden

winkel regierten meine Groß - und Urgroßväter .
Föürſten — waren meine Vorfahren allerdings keine
—

nichts als ſchlichte Bauernſöhne ihrer wäldleri

ſchen Heimaterde . Aber ſie regierten doch — — als

Bürgermeiſter ganze Generationen hindurch .

So ſchreibt Dr . Carl Benz , der Erfinder des Auto

mobils , in ſeinen Erinnerungen .
Und nun zu ſeiner Erfindung noch ſelbſt . . . Papa
Benz war in ſeiner langen Arbeits - und Lebenszeit
immer ſein eigener Erfinder geweſen und alle Legen —
den um die Erfindung des Automobils — des Selbſt —

beweglichen — ſind Utopien geblieben , ob es ſich nun

um andere deutſche , europäiſche oder amerikaniſche
Erfinder handelte . Vielmehr ſteht feſt , daß er den

erſten betriebsfähigen Motorwagen mit elektriſcher
8 2 Zündung , mit Waſſerkühlung und Ausgleichsgetriebe

Wallfahrtsort moosbronn — Differential — zur Beförderung von mehreren

Der berühmte Wallfahrtsort Moosbronn , ein herrliches Stück Gotteserde im Herzen

Mocsdhανονν
des nördl . Schwarzwaldes , die Perle des Moosalbtales iſt ſeit Menſchengedenken
eine viel und gern beſuchte Wallfahrtsſtätte mit einer geſchichtlich reichen , aus dem

11 . Jahrhundert ſtammenden , altehrwürdigen ſehenswerten Wallfahrtskirche . Moos —

bronn liegt am Fuße des als Rusflugzieles bekannten Mahlberges 640 m mit dem 27ů m hohen Karlsruher Kusſichts —
turm , in ſonniger geſchützter Lage idylliſch inmitten von herrlichen Tannen - und Buchenwäldern .
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Sieeige odusęcugs - uncl Kageeαuονten ins eltia S0. eee⸗ weben
auf der Albtalbahn zwiſchen Karls⸗

ruhe und herrenalb zur Husführung kommenden billigen Ausflugs - und Kaffeefahrten vermehrt . die verkehrszeiten ſind : a) für die

5 Ausflugsfahrten an allen Sonn - u . Feiertagen Karlsruhe ab 6. 0o , 15,00 ( dieſer Zug hält zwiſchen Karlsruhe und Ettlingen nur

in Karlsruhe - Rüppurr ) und 14 . 00 Uhr , und b) für die 2 Kaffeefahrten am mittwoch Karlsruhe ab 13 . 30 und 14 . 00 Uhr (beſchleunigter
Zug ) . Die Fahrpreiſe bleiben unverändert . Ddie verbilligten Fahrkarten gelten zur Rückfahrt am gleichen Tage mit beliebigen Zügen .

Perſonen , baute und ihn zuerſt öffentlich vorführte .
Es handelt ſich hier um Einzelerfindungen , die heute
noch jedes Automobil hat und haben muß . Das

Patent auf ſein Fahrzeug wurde am 29 . Januar
1886 , DRP . Nr . 37 435 , erteilt und kam erſt zur
Anmeldung , als der Selbſtbewegliche ſtraßenreif
war . Robert Kramer , Karlsruhe .

Sonnen⸗ , Luft⸗ und Schwimmbad herrenalb .

eeHnαρl
Der Luftkurort Herrenalb , Endbahnhof der elektriſch
betriebenen Albtalbahn , zählt wegen ſeiner anmutigen
Lage zu den beliebteſten Erholungsorten und Aus

flugspunkten im Schwarzwald . In einer Höhe von

400 —500 m ü. d. M. gelegen , genießt er einen

natürlichen Schutz durch die ihn umgebenden wald

reichen Berge und eignet ſich deshalb beſonders gut
für Sommerkuren . Wanderfrohe Menſchen finden in

ihm einen Ausgangs - und Stützpunkt für ſchattige
Halbtags - und Tageswanderungen in die umliegen
den ausgedehnten Laub - und Nadelwälder . Ein gut
eingerichtetes Strandbad mit Liegewieſe in ſonniger
Lage vermag die Anſprüche auch verwöhnter Bade

freunde zu befriedigen . Der bequeme Kurgaſt findet
einen angenehmen Aufenthalt in dem ſchön gelegenen
und gut gepflegten Kurgarten , in dem während der

Sommermonate Tag für Tag eine Kurkapelle für
die Unterhaltung der Beſucher ſorgt .
Zahlreiche Hotels , Fremdenheime und Gaſthäuſer
werden den verſchiedenartigſten Anſprüchen in vor —

bildlicher Weiſe gerecht und bieten den Kurgäſten
und Wanderfreunden einen angenehmen Aufenthalt .

Sie kommon täglich über die ſtaiſerſtraße !
Ilm Lloydreiseböro G . m . b . H. , Kaiserstraſe 187 , erhalten Sie Auskunft für lhre Reise ,
erhalten Sie Fahrkarten , Bettkarten , Flugscheine , Schiffskarten nach allen Weltteilen .

Besochen Sie vor lhrer Abreise unser Lloydreiseböro .

N

Kloſterruine Frauenalb . “ die Kloſterruinen Frauenalb und herrenalb und

das kleine Kirchlein in Marxzell ſtammen aus dem 11 . Jahrhundert .

Herrenalb
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Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogs3esehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche
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Sieeigοι Ffelemelsen mit dlen Fexiensondleugen
der Deutschen Reichsbahn mit 40 %, Ermäßigung .
Aus Baden verkehren folgende Feriensonderzüge : Von Mannheim und Karlsruhe nach Inns -

bruck am 27 . /28 . Juli , von Mannheim und Karlsruhe nach München am 28 . /29 . Juli , von Basel

DRB . und Konstanz nach Berlin am 28 . /29 . Juli 1938 . Ubersichtsheftchen mit Fahrplan , Fahr -

preise und Bestellbestimmungen sind an den Fahrkartenschaltern kostenlos erhältlich .

Deutsche Reichsbahn Reichsbahndirektion Karlsruhe

AZunm Moninger — οοοοοιö,k

bas Kffee - Restdurent an verkehrsreichster lage
Inh . : W . Rõsch

1

9 Ausgestellt im Juli : Gemälde und Graphik von : Verein Mündhner

Vadiſcher Kunſtverein E . N. Aquarellisten , Prof . Franz Lenk , Berlin , Heinz Heinrichs , Aachen ,

Harlsruhe , Waldſtr . 5 ( nächſt dem Staatstheater ) Franziska Hübsch , Karlsruhe und Nachlaß Albert Walters , Kehl .

Geöffnet täglich 10 —13 und 15 - 17 Uhr , Sonntags 11 - 13 Uhr . Für Nichtmitglieder : 50 Pfg .

2.

MAGOLIK A Das Seschenk für deden — Keramiken in Kkünstl . vollendeter Ausführung

l für Luxus u . Sebrauch . Staatiiche Mailolika - Manutaktur Karisruhe

Heimattabrikat Oetailverkauf : VILLINSER , KIRNER & CO . , Kaiserstr . 120

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Kkunsthaus BUCHLE

. . . und Ihre Druckſachen
bestellen Sie bei ENGELHARDT & BAUER

Druckerei u . Verlag , Karlsruhe , Akademiestr . 24 , Tel . 5510
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Karlsruher Reſtaurants ,

Ecke Zirkel u . Kreuzstr .Duarmstädter Hof
ScαεI

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Bier .Erstkl . Kuche
Fur Sesellschaften und Tagungen spezielle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Gasthof zur Rose
Amallenstrasse 87 , Kaiserplatz

Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

Telefon S27 AOÆS8ER HaAASA

Das Stadtgarten - Restaurant

Altbekannt für preiswerte

gute Küche und Keller

Restcaurant „ Kaiserhof “
Karlsrohe i . B. , Am Adolf - Hitler - Platz Parkplatz

PEEE

AusSchan,e Kettere, -
am Hauptbahnhor

empfiehit sjch zur gefälligen Einkehr .

Kliche und Keller bieten das Beste .

Hestauration u. Metzgerei „Zur Stadt Pforzheim “
Ecke Kreuz - und Kalserstraßse Telefon 2848

anerkannt gut bürgerl . Speiserestaurant

Vorzügl . Weine — Ausschank von prima

Sinner Siere . Inh . HUSO MERNLLIE

sellschoftsrdäumen .

hof . Oberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den Stadt -

garten
Restquront .

Hotels und Penſionen

Stäcdt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen - Café , eig . Conditorei , vornehmen Speise - und Ge -

Unmittelbor gegenöber dem Hauptbahn -

Großer schattiger Gorten . Zeitgemäßes Speise -
Inhaber : Carl Kisf . Telephon 822

Soldenes Kreuz
am Luüdwigsplatz - bei der Hauptpost

DLas gute und billige Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung . Maschinelle Kühlanlagen .

Inh . : FRANZ STElSFEfR , Metzgermeister und Wirt

Festhalle u . SchWorzwold -

haus im Tierpark . . Bewirtschoftung M. Böttner .

ladet zum Besuch ein .

Gaststätte Silberner Anker
KARLISRUHE i . S . KAISERSTRASSE 73

Telefon 1414

Semütlich - gut - preiswert

Gasthqus zur „ Goldenen Krone “
aAmalienstr . 16 , Ecke Douglasstr . , Teleton 882

Fremdenzimmer und Saal . Bestbekanntes Speisehaus
mit vorzügl . Küuche . ff . Moninger Siere , reelle Weine .

Eig . Schlächterei . H . NASEL , Metzger und Wirt

danoulam

Vier Jahreszeiten “
Das Haus der guten Küche

ff . Moninger Siere . Ausschank naturreiner Weine

Hebelstraße 21 . Nähe Adolf Hitler - Platz und Rathaus .

Hospiz Herzog Berthold
Adterstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 . — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schaftsräume . Saragen im Haus und großer Hof .

HOTEL LUTZ
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Fernrof 4998

beim Hauptbahnhof
gegenõber d . Stadtparłk

Vornehmes , börgerliches Haus /fließend Wasser

Zimmer mit Bad / Winzerstube im Haus

kIC - EHOEIEEE .

Besitzer : Friedrich Farr

Karlsruhe i . B. , Kriegsstr . 94 , gegenöber der Morktholle . Fernsprecher 220

Erstlelessiges , bhörgerliches Hotel u . Speise - Restauront



Karlsruher Kaffees und Konditoreien

Konditorei und Kaffee KARL KAISER 228 E . ee
beste Konditoreiwaren

Konditorei u . Kaffee Friedrich Nagel
Konzert - Café Museum Waldstrase 41 - 45 , nächst Kaiser̃str .

Schöne Kaffeeräume im 1. u . 2 . St .
im Wintergarten täglich Tanz Feines Bestellgeschäft Telefon 699

E E Ba Seb⸗
Das Haus der Kultivierten Behaglichkeit

S und der guten Kapellen -

Unsere Karlsruher Autofirmen
bedienen Sie gut und beraten Sie fachmännisch

Personenwagen u . Motorräder , weltberùhmt . Amalienstr . 63

DKVUU sparsam und wirtschaftlich , kaufen Sie zau Theodor Lee
Telefon 2654/55

günstigen Zahlungsbedingungen bei : Spez . Werkstätte : DKW - Elektrodienst

Autohaus Hert stein

553
hc,xostankstelle : Aral , Dapolin . Shell u . Pennsyl -

vania . Benzin . Garagen , Reparaturwerkstätte

Karlsruhe , Kaiserallee 58 — Fernsprecher 68 30

auto - verglasungen
Splittertreies Glas „ Sigia “

Eduard Riesterer Nachfolger
Loisenstr . 24 Inh . Anton Kleiner Telefon 1687

Opel - Dienst Gg . Collmann Fiee 7 81
Reparaturwerk — Großggaragen — Tankstelle

KRAFLIVERKEHR - HESS
Telefon 5148 . Gottesauerstr . 6

Erstkl . Reparaturwerkstatt Gasöl - Tank

Tag - und Nachtbetrieb

NR . & A . Vollmer
K. G . Korlsruhe Kundendienst

cdutor . Ford - Händler

Auto - Sroßgaroge und Reparatur

letzt : Kreuzstr . 30, b . d . Markthalle . Ruf 4610

arlsruher Volkanisier - Anstalt

F. Köchler WWe . Karlsruhe i . B.
Neu - Bereifung aller fabrikate Amalienstroße 37

Neu - Gummierung in Vollformen Fernsprecher 5471

Autohaus Fritz Opel G. m. b . H. Karlsruhe
Verwaltung und Wagenverkauf : Kundendienst und Teileverkauf :

Amalienstr . S55 - 57 . Ruf aas - 2ꝛ2 Ritterstraße 13 - 17 . Ruf 8064 - 65

Garagen . Senzin

L. Bürkle , Karlsruhe
Fernruf 8385 Apparatebhau Woldhornstr . I7

lastandsetzung aller lnstrumente för

Kraftfahrzeuge

Autoverwertung - : - Autoschlachthof
5 Ersatzteile

Leopold Knobloch
Corlsrohe , Bnnwoldollee 58 , Tel . 293

Berückſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

Herausgegeben unter Mitarbeit des Verkehrsvereins Narlsruhe. verlag und Druc : Engelhardt & Bauer, Karlsruhe , Auademieſtr. 24. Ellale
1868 5510

Verantwortlicher Schriftleiter : hanns Reich , Karlsruhe . Kinzeigenleiter : Georg Engelhardt , Karlsruhe . Durchſchnittsauflage : 1. Vierteljahr 1958 2500



dieſes Zeichen

iſt für jjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchafk . Wil vielſeiligen Einrichlungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherlen ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand
Ende Mai 1938 rund 840 Willionen RM .

Vermögen : über 224 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : 162 Willionen RM .

Mikarbeiler in allen Teilen Deulſchlands ſind bereit , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beraken .

Karlsruher A .

Lebensversicherung A : 6 .

URSPRUNG 1835
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Karlsruher Wochenſchau

erree
( nM 10CAScubII

AuszURI

portal der Lechn. Hochſchule pboyost . B . Seit

Sonderausgabe zum 1 . hochſchul⸗ und Studententag der

Techniſchen hochſchule Fridericiana zu Karlsruhe

vom 10 . - 12 . Juni 1938

8. Aug. 1025



Schmuckwappen der „ Fridericiana “



Vorwort

Die Techniſche Hochſchule Fridericiana zu Karlsruhe beging vom 10 . bis 12 . Juni

1938 ihren 1. Hochſchul - und Studententag . Wenn dieſes feſtliche
Ereignis im folgenden eine beſondere Würdigung erfährt , ſo geſchieht dies des —

wegen , weil einerſeits in der Art der Geſtaltung der drei Tage eine neue , den

Forderungen der heutigen Zeit entſprechende Form für derartige Feſte und

Kundgebungen geſucht wurde , andererſeits die Hochſchule als Geſamtheit vor die

Oeffentlichkeit treten und ihre Verbundenheit mit Stadt und Land zum Ausdruck

bringen wollte .

Entſprechend der durch den Rektor und den Studentenführer an alle Alten

Herren , Freunde und Gönner , Dozenten , Studenten und Angehörigen der

Fridericiana ergangenen Einladungen wurde zu drei Tagen der Rückſchau und

Ausſchau , des Frohſinns und der Freundſchaft aufgerufen . Sie waren auf den

Dreiklang Wiſſenſchaft , Sport und Kameradſchaft abgeſtimmt , den der N. S. D. -
Studentenbund als Leitſatz für ſeine Arbeit gewählt hat .

All denen , die dem Ruf an die Techniſche Hochſchule Folge leiſten konnten , wurde

ein eindringliches Bild vom geſamten Leben der Hochſchule gegeben . Um auch
denen , die nicht im Kreiſe alter Freunde die Feſttage miterleben konnten , einen

lebendigen Eindruck von der Hochſchule als Stätte wiſſenſchaftlicher Arbeit und

Boden des neuen ſtudentiſchen Lebens zu vermitteln , wurde vom Rektor in

Zuſammenarbeit mit dem N. S . D. - Dozentenbund und N. S. D. - Studentenbund

eine Feſtſchrift herausgegeben und verbreitet . Um nun auch der weiteſten Oeffent —
lichkeit , die nicht an allen Veranſtaltungen teilnehmen konnte , einen Einblick in

den Ablauf des Hochſchul - und Studententages zu ermöglichen , wurde die vor —

liegende Sondernummer der „ Karlsruher Wochenſchau “ herausgebracht und wird

hiermit der Allgemeinheit übergeben .



Im Ehrenhof . Phot . N. Kicharoͤt .

Der 1 . Kärlsruher Hochſchul⸗ und Studententag

Feſtvorbereitung .

Wer Ende Mai oder auch noch Anfang Juni die Tech —

niſche Hochſchule beſuchte , hat ſich vielleicht über die Ge —

ſchäftigkeit gewundert , die allerorts zu bemerken war .

Der Eingang des Portalbaues an der Kaiſerſtraße , der

den erſten Eindruck von der Hochſchule vermittelt , wurde

einer gründlichen Verſchönerung unterzogen . Auf der Zu —

fahrtsſtraße zum Stadionbau und bei den Sportanlagen

war ebenfalls reges Leben zu beobachten . Durch den

Arbeitsdienſt wurden reihenweiſe Flaggenmaſten auf —

geſtellt , die das Bild des Hochſchulgeländes feſtlich be —

leben ſollten . Auch auf der Kampfbahn herrſchte ſchon

in früher Morgenſtunde erhöhter Uebungsbetrieb . Täg —

lich konnte man den Leichtathleten zuſehen , die ſich in

ernſtem Training auf die bevorſtehenden Sportwettkämpfe

vorbereiteten . Sogar der Vorleſungsbetrieb wurde von den

Wellen der Vorbereitung erfaßt . Anfang Juni wurden in

allen Tageszeitungen als Auftakt zum Hochſchul - und Stu —

dententag öffentliche Vorleſungen angekündigt ,

zu denen jedermann unentgeltlich Zutritt haben ſollte . Es

war ein Verſuch , der breiten Oeffentlichkeit einen Ein⸗
blick in den Lehrbetrieb und in die Forſchungstätigkeit ,
der Techniſchen Hochſchule zu geben . Der Erfolg blieb

nicht aus . Die Anteilnahme und Beteiligung von Jung

und Alt ließ darauf ſchließen , daß die öffentlichen Vor —

leſungen , die übrigens bei beſonderen Anläſſen in ähn —

licher Art wiederholt werden ſollen , ihren Zweck vollauf

erreicht haben . Sie haben dazu beigetragen , nicht nur

die Wiſſenſchaft nahe an das Volk , ſondern auch die Be —

völkerung näher an unſere Karlsruher Hochſchule heran —

zubringen .



Der erſte Tag : Tag der Wiſſenſchaft

Die Heldengedenkfeier .

Gewitterregen rieſelte aus einem wolkenverhangenen

Himmel hernieder , als am Morgen des 10 . Juni der

Karlsruher Hochſchul - und Studententag mit der von den

S

Kameradſchaften des N. S . D. - Studentenbundes Gruppe

Worten des Einzelſprechers ſeinen Ausdruck fand . Die

Fahne wurde geſenkt , und mit erhobenem Arm grüßten
die Teilnehmer die toten Helden , die ihr junges Leben

für Deutſchland opferten . Feierlich erklang : „ Ich hatt '

Nach der Kranzniederlegung .

T. H. ⸗Karlsruhe veranſtalteten Heldengedenkfeier ſeinen

Anfang nahm . In offenem Rechteck umſtanden die Teil

nehmer , Ehrengäſte , Vertreter der Partei , des Staates ,

der Wehrmacht und der Stadt , ſowie Dozentenſchaft und

Studentenſchaft im Ehrenhof der Techniſchen Hochſchule
das Gefallenendenkmal . Unter den Klängen der Arbeits —

gaukapelle des Reichsarbeitsdienſtes marſchierten die

Kameradſchaften mit der Fahne ein und nahmen vor

dem Denkmal Aufſtellung . Das Lied : „ Ein junges Volk

ſteht auf . . . “, geſungen von den Kameradſchaften , ließ
den Sinn der ſchlichten Feier anklingen , der dann in den

Phot . A. Richaroͤt .

einen Kameraden
. . . “. Der Rektor und der Studenten

führer ſchritten zu dem Gefallenendenkmal und legten

Lorbeerkränze nieder . Nach den Worten des ſtudentiſchen

Sprechers :

„ Wir wollen dich , Fahne , enthüllen
Vor unſerer Toten Geſicht
Und ihre Mahnung erfüllen

Im Opfer und Gericht “ ,

erfolgte die Flaggenhiſſung . Mit dem Lied : „ Auf hebt

unſre Fahnen . .
. “ der Kameradſchaften fand die in

ihrer Schlichtheit eindrucksvolle Feier ihren Abſchluß .



Der

Im neu hergerichteten , mit friſchem Grün und ſilbernem
Lorbeer geſchmückten großen Saal des Studentenhauſes
fanden ſich die Feſtteilnehmer zum Feſtakt ein . Nach
dem Fahneneinmarſch der Kameradſchaften brachte das

Landesorcheſter Gau Baden das „ Larghetto aus der

2 von L. v . Beethoven zu Gehör . An —

ſchließend ergriff der Rektor , Prof . Dr . - Ing . R. G.

Weigel , das Wort zu einem umfaſſenden Jahres —
bericht über das Leben und Schaffen an der Hochſchule .
Er wies darauf hin , daß der Hochſchul - und Studenten —

tag als Gemeinſchaftsveranſtaltung des N. S . D. - Dozen —
tenbundes und des N. S . D. - Studentenbundes den Blick
der Oeffentlichkeit nicht nur auf die Hochſchule als

Stätte des wiſſenſchaftlichen Lebens lenken , ſondern auch
auf die Hochſchule als den Boden des neuen ſtudentiſchen
Lebens aufmerkſam machen ſoll . Nachdem er die Ehren —
gäſte , den ſtellvertr . Gauleiter Röhn , Regierungsdirektor
v . Duſch , Reg . - Rat Bauer , Gbutn eterführer Dr .

Oechsle , Gauamtsleiter Baurat Klingler , Generalmajor
Fahrmbacher , Vertreter der SS , SA , HIJ , DAF und

des Arbeitsdienſtes , Polizeidirektor Engelhardt , Bürger —
meiſter Dr . Fribolin , ſowie die Ehrendoktoren , Ehren —
ſenatoren und Ehrenbürger , insbeſondere den Vorſitzen —
den der Karlsruher Hochſchulvereinigung , Ehrendoktor
Vielmetter , und Generaldirektor Dr . Vögler begrüßt
hatte , gab er den Inhalt der an den Reichserziehungs —
miniſter Dr . Ruſt , den Gauleiter und Reichsſtatthalter
Robert Wagner , den Reichsſtudentenführer Dr . Scheel
und den Reichsdoßentenführer Prof . Dr . Schultze ab —

gegangenen Telegramme bekannt .

Er ſprach dann von der hohen Aufgabe der Hochſchule ,
die als „ universitas “ Forſchung und Lehre zu einer

Zweieinheit zu geſtalten habe . Sie müſſe durch ihr
forſchendes Schaffen den Fortſchritt der Erkenntnis

dienen und durch ihre Forſchertätigkeit bereichert und

verjüngt auf eine hochwertige Ausbildung und eine Er —

tüchtigung des Ingenieurnachwuchſes hinarbeiten . Des —

halb müſſe der Hochſchullehrer ſowohl ein Meiſter ſeines
Faches ſein , als auch ein vorbildlicher Lehrer und

Führer ſeiner Schüler . Die Hochſchule ſei als Geſamt —
heit zu beurteilen und ſtelle heute eine „ Werk - und

Leiſtungsgemeinſchaft “ dar , die Lehrende , Lernende , Be —

amte , Angeſtellte und Arbeiter umfaſſe . Er ſprach dann

von der politiſchen Gliederung und Erfaſſung aller an

der Hochſchule Schaffenden und wies darauf hin , daß der

N. S. D. ⸗Dozentenbund und der N. S . D. ⸗Studentenbund

als Gliederungen der Partei die Brücken zur national —

ſozialiſtiſchen Bewegung darſtellten und in erſter Linie

verantwortliche Träger der großen Aufgaben ſeien . Eine

weſentliche Aufgabe des N. S . D. - Dozentenbundes ſei bei⸗

ſpielsweiſe die Förderung und Heranführung des Nach —
wuchſes der Lehrkräfte . In richtiger Erfüllung ſeiner
verantwortungsvollen Aufgaben leiſte der N. S . D. - Stu⸗

dentenbund wertvolle und unentbehrliche Dienſte an der

großen Geſamtaufgabe der Hochſchule . Er habe einen

weſentlichen Anteil an der Heranbildung und Formung
der jungen Ingenieure . Es obliege ihm die geiſtige und

weltanſchauliche Schulung und die körperliche und charak —
terliche Ertüchtigung der Jungmannſchaften der Ka —

meradſchaften . Den Anſchluß an eine gute Tradition

der Vergangenheit ſuche er durch die Verbindung zu der

im N. S. ⸗Altherrenbund neu zuſammengeführten Alt —

herrenſchaften lebendig zu halten . Nicht zuletzt ſei der

N . S . D . ⸗Studentenbund der Träger der ſtudentiſchen —
Fachſchaftsarbeit und des ſtudentiſchen Reichsberufswett —
kampfes .
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Feſtakt .

In ſeinen weiteren Ausführungen brachte der Rektor

einen ausführlichen Bericht über die im Rektoratsjahr
im Bereich der Geſamthochſchule eingetretenen Verände —

rungen . Zunächſt wurde derer gedacht , die der Tod aus

der Hochſchulgemeinſchaft herausgeriſſen hat . Anſchließend
wurden die Neuberufungen an die Hochſchule ſowie die

neu erteilten Dozenturen bekanntgegeben . Dann wurde

die Reihe derer aufgeführt , die ihre Lehrtätigkeit an der

Hochſchule beendeten , ſei es durch Berufung an eine

andere Hochſchule oder infolge Erreichung der Alters —

grenze . An Hand der bekanntgegebenen Ehrungen oder

ehrenvollen Aufträge , die einzelnen Mitgliedern des

Lehrkörpers erteilt wurden , konnte man die Wert

ſchätzung erſehen , der ſich unſere Fridericiana im In
und Ausland erfreut .
Alsdann ſprach der Rektor von den neuen Wegen , die

zur Bewältigung der neuen Aufgaben beſchritten wor

den ſeien . Neben der weltanſchaulichen und kamerad

ſchaftlichen Zuſammenfaſſung der Hochſchule würde auch

auf eine enge fachliche Arbeitsgemeinſchaft der größte
Wert gelegt . Sie ſei nicht zuletzt durch die ſeit einem

Jahr eingeführten „ Gemeinſchaftsvorträge “ gefördert
worden , in denen vor weiteſtem Teilnehmerkreis Gegen —
ſtände behandelt und beſprochen würden , die über die

Fachgebiets - und Fakultätsgrenzen hinaus von allge —
meinem Intereſſe ſeien und die im Zuſammenwirken
mehrerer Wiſſensbereiche gefördert werden könnten . An —

ſchließend ſtreifte der Rektor die Arbeit des Außen —
inſtituts der Techniſchen Hochſchule , das ſich durch die

Veranſtaltung von Ferienkurſen , Vortragsabenden und

Lehrgängen für die Auswirkung und Nutzbarmachung
der Wiſſenſchaft der Fridericiana und die Fortbildung
techniſch geſchulter Volksgenoſſen ſehr verdient gemacht
habe . Es ſei deshalb auch mit der Leitung bei der

Herſtellung des „Hochſchulfilmes “ , deſſen Uraufführung
bevorſtehe , betraut worden . In ſeinen weiteren Aus —

führungen erwähnte er die Arbeit des Hochſchulpreſſe —
amtes , das die „Feſtſchrift zum Hochſchul - und Studenten⸗

tag “ herausgebracht habe und in Zukunft in regel⸗
mäßiger Folge „ Hochſchulmitteilungen “ herausgeben
würde .

Als eine dringende Notwendigkeit bezeichnete der Rektor

dann einen großzügigen Hochſchulausbau und eine Er⸗

gänzung und Erneuerung der Hochſchuleinrichtungen . Er

gedachte dabei der beſonderen Fürſorge des Herrn Reichs⸗
ſtatthalters , der die Aufſtellung eines Sofortprogrammes
veranlaßt habe , in deſſen Rahmen als beſonders vor⸗

dringlich der Neubau eines Gasinſtitutes und eines

Lichttechniſchen Inſtitutes vermerkt ſei .
Als Abſchluß ſeiner Ausführungen dankte der Rektor

für die Betreuung und Förderung der Hochſchule durch
die Partei , den Staat , die Stadt , durch Freunde und

Gönner . Insbeſondere dankte er all denen , die im

engeren Kreis der Hochſchule mitarbeiteten und an der

Erfüllung der großen Aufgaben mithalfen . Er ſchloß
mit den Worten des Führers : „ Nichts für uns , alles

für Deutſchland ! “

Anſchließend ergrifft der Studentenführer Dr . C.

Kritzler das Wort und begrüßte auch im Namen der

Karlsruher Studentenſchaft die Feſtteilnehmer . Er wies

darauf hin , daß in den kommenden Feſttagen zum erſten
Mal die neuen ſtudentiſchen Gemeinſchaften , die Ka —

meradſchaften als Träger und Geſtalter mehrerer Ver —

anſtaltungen in Erſcheinung treten würden . Sie ſeien
Einheiten des N. S . D. - Studentenbundes , dem als Glie —



derung der Partei die Aufgabe zugewieſen ſei , die

deutſche Jugend während der Zeit ihres Studiums an

den deutſchen Hoch- und Fachſchulen zu führen und zu

fanatiſchen Kämpfern für die nationalſozialiſtiſche Idee

zu erziehen . Das Ziel ſei , eine fachlich hochſtehende und

zuverläſſige Führerſchicht für Volk und Staat zu ſchaffen .
Student ſein bedeute heute kein Vorrecht mehr , ſondern

berpflichte in höherem Maße . Im Vordergrund der

geſamten ſtudentiſchen Arbeit ſtehe der Aufbau der Ka⸗

meradſchaften . Es beſtünden heute der Anzahl der

Studierenden entſprechend 7 Kameradſchaften an der

Techniſchen Hochſchule :

1. Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “ .

Ihr Kameradſchaftshaus ſei das Haus des ehem .
Eorps Friſia . Die neue Altherrenſchaft ſetze ſich zu —

Im Feſtſaal des Studentenhauſes .

ſammen aus Alten Herren des ehem . Corps Friſia
und Cheruskia .

2. Kameradſchaft „ Egerland “ .

Ihr , Kameradſchaftshaus ſei das Haus der ehem.
Burſchenſchaft Germania . Die neue Altherrenſchaft

ſetze ſich zuſammen aus Alten Herren der ehem .
Burſchenſchaften Germania und Teutonia .

9. Kameradſchaft „ Rote Erde “ .

Ihr Kameradſchaftshaus ſei das Haus des ehem.
Corps Sinapia . Die neue Altherrenſchaft ſetze ſich
zuſammen aus Alten Herren der ehem . Corps

Sinapia und Palatia .

4. Kameradſchaft „ Flandern “ .

Ihr Kameradſchaftshaus ſei das Haus der ehem .

Landsmannſchaft Suevia . Die neue Altherrenſchaft
ſetze ſich zuſammen aus Alten Herren der ehem .

Landsmannſchaften Suevia und Fidelitas und der

ehem . Turnerſchaft Cimbria .

5 . Kameradſchaft „ Karl Benz “ .
Ihr Kameradſchaftshaus ſei das Haus des ehem .
Polytechn . Vereins , die neue Altherrenmannſchaft
ſetze ſich zuſammen aus Alten Herren des ehem .
Polytechn . Vereins und der ehem . wiſſenſchaftlichen
Verbindung Catena .

Zu Beginn des Sommerſemeſters ſeien zwei weitere

Kameradſchaften gegründet worden , von denen die eine

das Haus der ehem . Burſchenſchaft Arminia und die

andere das Haus des ehem . Corps Alemannia erhalten
ſolle .
Der Studentenführer anerkannte dankbar , daß ſich der

größte Teil der Altherrenſchaften der Techniſchen Hoch

V

Phot . Geſchwinoͤner .

ſchule ſehr bald zu den Aufgaben und Zielen des N. S . D. ⸗

Studentenbundes bekannt habe und daß es ihrer ideellen

und materiellen Unterſtützung mit zu verdanken ſei , daß
die Kameradſchaften ſo raſch emporgewachſen ſeien .
Neben der politiſchen Schulung und der Erziehung zur

Selbſtändigkeit ſtehe die körperliche Ertüchtigung durch

den Sport . Aus den Kameradſchaftsmannſchaften wür⸗

den die ſportlichen Vertreter der Studentenſchaft für die

Wettkämpfe mit anderen Hochſchulen herauswachſen .
Einen breiten Raum innerhalb des Sportes der Ka⸗

meradſchaften nehme das Fechten ein . Auf Anordnung
des Reichsſtudentenführers würde die Ausbildung mit

dem leichten Sportſäbel N In ſeinen wei

teren Ausführungen gab der Studentenführer die Sport —

erfolge der ſtudentiſchen Mannſchaften ſeit dem Sommer —

Semeſter 1937 bekannt und erwähnte anerkennend die

ſachgemäße Trainingsanleitung durch den Leiter des

Inſtituts für Leibesübungen , Direktor A. Twele . Als
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Kernſtück der W58 Erziehung bezeichnete er den

Einſatz der ſtudentiſchen Kameradſchaften im Lebens⸗

kampf des deutſchen Volkes , der durch drei große Auf —
gaben gekennzeichnet ſei :

1. Durch den Kampf gegen die weltanſchaulichen Gegner
des Nationalſozialismus .

Durch den Kampf des deutſchen Volkstums an den

Grenzen .

3. Durch die Verwirklichung des Sozialismus in der

Volksgemeinſchaft .

Durch ſeinen vollen Einſatz müſſe der Student be —

weiſen , daß er ein Nationalſozialiſt der Tat iſt . Es würde

angeſtrebt , daß der weltanſchaulich Beſte zugleich der

fachlich Fähigſte , der Einwandfreieſte nach Charakter
und Haltung zugleich der Vorbildlichſte im Wiſſen und

Können werde . Der Studentenführer wies dann darauf

hin, daß ſich die Studenten in der Fachſchaftsarbeit und

im ſtudentiſchen Reichsberufswettkampf in Gemein —

ſchaftsarbeit eine Vertiefung ihres fachlichen Wiſſens
erarbeiteten , wobei für die Durchſetzung der einzelnen

Wiſſens⸗ und Fach gebiete mit dem Geiſte des National —

ſozialismus Sorge getragen werde . Ueber die Erfolge
dieſer Arbeit würde eine beſondere Kundgebung Auf —
ſchluß geben .

Das wichtigſte und Gebiet der ſtuden —
tiſchen Sozialarbeit ſei heute ddas Problem des

ſchen Nachwuchſes . Der Zugang zu den Hoch- und Fach⸗
ſchulen und die Wahl des Studiums dürfe nicht mehr
W Zufälligkeiten überlaſſen bleiben , ſondern
müſſe durch eine nach den Bedürfniſſen der Nation aus —

gerichtete Berufsberatung und Berufslenkung geregelt
werden . Die Forderung eines gebührenfreien Studiums

müſſe trotz 8 damit verbundenen Schwierigkeiten er⸗

füllt werden . Das ſtudentiſche Sozialamt innerhalb des

lieichsftudentenwerkes und der örtliche⸗en Studentenwerke

habe die Aufgabe , Mittel bereit zu ſtellen , um in den

Fällen einzuſpringen , in denen die ſozialen Verhältniſſe
ein Studium unmöglich zu machen drohen . Er gab an —

ſchließend einen zahlenmäßigen Ueberblick über die ſoziale
Förderung durch das Karlsruher Studentenwerk und

ſtreifte noch weitere Gebiete der ſtudentiſchen Selbſtver —
waltung . Dann dankte er allen Mitarbeitern für ihren

freudigen Arbeitseinſatz und erwähnte anerkennend das

verſtändnisvolle Entgegenkommen der Hochſchulführung
und die gute Zuſammenarbeit mit dem Rektor und ſchloß
mit den Worten : „ Selbſtlos und uneigennützig ſei unſere
Arbeit auch weiterhin in Treue zum Führer alles für
Großdeutſchland ! “

Die wuchtigen Klänge der „ Egmont - Ouvertüre “ von

L. v . Beethoven leiteten dann den

Feſtvortrag von Prof . Dr . ⸗Ing . H. Alker

ein , der über „ Monumentalbau im Dritten Reich “
ſprach . Er wies darauf hin , daß es ſeit der Gründung
der Hochſchule , die als Bauſchule begonnen habe , nicht
an Männern gefehlt habe , die wertvolle Vorarbeit für
die Entwicklung einer neuen

——
geleiſtet hätten .

Die Karlsruher Techniſche Hochſchule ſei Wahrerin des

Erbes eines Weinbrenner und eines Oſtendorf , der leider

allzu früh durch den Weltkrieg aus ſeinem Schaffen her
ausgeriſſen worden ſei . Während kurz nach dem Krieg
überſpannte Sachlichkeit und abwegige Romantik das

architektoniſche Geſicht der Städte und Induſtrieanlagen ,
der kirchlichen und profanen Bauten verzerrten , ſei nach

der Machtübernahme durch den Nationalſozialismus ein

einheitliches , nach großen Geſichtspunkten geformtes und

geſtaltetes Bild der öffentlichen Bauten entſtanden .
Wenn der Satz richtig ſei , daß die Kunſt Religion ſei ,
dann müſſe die Architektur Weltanſchauung ſein . Die

Weltanſchauung des Nationalſozialismus und die damit

verbundene Erneuerung des deutſchen Menſchen ſeien
auch die Grundlagen einer neuen deutſchen Baukunſt ge

worden . Man könne heute von einer monumentalen

weltanſchaulichen Architektonik ſprechen . Anhand von

Lichtbildern zeigte Prof . Alker die kraſſen Unterſchiede
in der Baukunſt verſchiedener Epochen . Man konnte

daran erkennen , wie eindrucksvoll monumentale Form
und Raumgeſtaltung beiſpielsweiſe bei den gewaltigen
Bauten der Partei in München oder der Führerbauten
in Nürnberg zu wirken vermögen im Gegenſatz zu dem

richtungsloſen Stil , wie wir ihn in der Baukunſt der

jüngſten Vergangenheit erlebt haben .

Als Abſchluß gedachte er des Führer rs als des großen
deutſchen Baumeiſters unſerer Tage . Ein Siegheil auf
unſeren Führer und die Nationallieder bildeten einen

würdigen Ausklang des Feſtaktes .

Die Ehrung der Reichsſiegermannſchaft .

Der Nachmittag des Tages der Wiſſenſchaft ſtand im

Zeichen der Ehrung der Reichsſiegermannſchaft im

3. Reichsberufswettkampf der deutſchen Studenten .

Nach dem Fahneneinmarſch ergriff der Studentenführer
Dr . C. Kritzler das Wort . Er wies darauf hin , daß
die neue Sinngebung von Wiſſenſchaft und Technik und
ihre Ausrichtung nach den neuen völkiſch - politiſchen For —
derungen durch eine gemeinſame Front nationalſozia —
liſtiſcher Studenten und Dozenten durchgeführt und

vollendet werden müſſe . Aus dieſem Willen heraus ſeien
durch die Studentenſchaft zwei geſtaltende Formen auf
die Hochſchule getragen worden , die wiſſenſchaftliche Fach
arbeit und der Reichsberufswettkampf . Im Gegenſatz

zum Leiſtungskampf aller ſchaffenden Deutſchen ſei der

ſtudentiſche Reichsberufswettkampf auf der Gemeinſchafts
arbeit aufgebaut . In ſeinen weiteren Ausführungen er —

wähnte der Studentenführer , daß ſchon im 2. Reichs —

berufswettkampf Studenten der Karlsruher Hochſchule
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erfolgreich geweſen ſeien. Die Arbeit „ Naturſtein , ein

deutſcher Bauſtoff “ der Fachſchaft Bauingenieurweſen ſei
durch die Bewertung „ beſonders wertvoll “ mit dem

3. Preis ausgezeichnet worden . Mit Stolz und Genug
tuung könne er heute verkünden , daß das vorjährige Er

gebnis noch verbeſſert worden ſei . Die Fachſch aft Phyſik
der Karlsruher Hochſchule ſei in der Sparte „ Deutſche
Naturerkenntnis “ im 3. Reichsberufswett⸗
kampf mit dem Thema : „ Heinrich Hertz in ſeinem Wir —

ken und Schaffen unter beſonderer Berückſichtigung ſeiner
raſſiſchen Gebundenheit “ Reichsſieger geworden .
Es ſei ihm eine beſondere Freude , bekanntzugeben , daß
die Reichsſiegermannſchaft am Nationalen Feiertag des

deutſchen Volkes durch den Gauleiter und Reichsſtatt
halter Robert Wagner empfangen und beglücwünſcht
worden ſei . Es dürfe auch nicht unerwähnt bleiben , daß
der Mannſchaftsführer W. Schramm vom General
inſpektor Dr . Todt auf der Plaſſenburg begrüßt worden



ſei. Im Rahmen der Reichsſiegerförderung ſei allen

Teilnehmern ein Stipendium von 100 . — RM und ein⸗

malig voller Erlaß der Hochſchulgebühren als Anerken —

nung für ihre hervorragende Leiſtung gewährt worden .

Er beendete ſeine Ausführungen mit dem Dank an alle

Dozenten und Aſſiſtenten , die ſich durch Beratung beim

3. Reichsberufswettkampf der deutſchen Studenten in

uneigennütziger Weiſe verdient gemacht hätten . Beſon
derer Dank gebühre dem Führer des Dozenten
bundes , Prof . Dr . A. Bühl , ſowie Prof .Dr. F. Wolf ,
denen die Betreuung 88 Reichsſiegermannſchaft oblag
und dem Rektor , Prof .Dr . R . G . Weigel , der jederzeit
durch ſein großes Verſtändnis für die ſtudentiſche Selbſt —
erziehungsarbeit auch den Einſatz im Reichsberufswett —
kampf gefördert habe .

Anſchließend ergriff der Rektor , Prof . Dr . R . G.

Weigel , das Wort , beglückwünſchte die Siegermann⸗
ſchaft und ſagte den jungen ſtudentiſchen Mannſchaften ,
die 23 Kampf um die neue Wiſſenſchaft auf
ihre Fahne geſchrieben ule

zu5 Hilfe und volle Unter —

ſtützung durch die Hochſchule

Der Studentenführer nahm hierauf die Ehrung der

Reichsſieger vor .

Im Anſchluß daran bedankte ſich der Mannſchaftsführer
der Siegermannſchaft , cand . phyſ . W. Schramm , für
die ihnen zuteil gewordene Ehrung . Es 315 ihm' und

ſeinen Kameraden die Tage in Hamburg noch unver —

geßlich , die ſie als Gäſte beim Reichskampf aller Schaffen —
den verbracht hätten . Vom Reichsminiſter für Volks

aufklärung und Propaganda ſei jedem Kameraden ein

Buchpreis geſchenkt worden . All dieſe Anerkennungen
ſeien ein Beweis dafür , welche Bedeutung dem ſtudenti
ſchen Reichsberufswettkampf von Partei und Staat zu —
erkannt würde . Er ſtreifte dann den

die Profeff
der

Reichsſiegerarbeit . Sie habe nicht nur die Profeſſoren
und Studenten einander näher gebracht , ſondern auch
Student und Arbeiter

zu. gemeinſamer Arbeit zuſammen
geführt . Intereſſante Diskuſſionen ſeien ſtets ein Be —

weis für den Wert der Gemneinſchaftsarbeit geworden .
Sie ſeien alle ſtolz darauf , daß unter den 16 Reichs

die Karlsruher Hochſchule neben der

Hochſchule Danzig die einzige Techniſche Hochſchule ge —

weſen ſei . Im Auftrage des Studentenführers und der
Siegermannſchaft überreichte er dann dem Rektor ein

Exemplar der Reichsſiegerarbeit .

Die Huvertüre zu „ Rienzi “ von R . Wagner , geſpielt
vom Landesorcheſter Gau Baden , leitete dann zur Ver —

kündung des 4. Reichsber rufswettkampfes durch den ört —

lichen Wettkampfleiter , cand ing. F. Stetzler , über .

Er wies auf die Notwendigkeit einer inneren Verbunden⸗
heit von Nationalſozialismus , Lehre und Forſchung hin .

Der nationalſozialiſtiſche Student fühle in ſich kein Recht
zu behaglichem Ausruhen . Es lebe in ihm die Verpflich —
tung , durch ſtändige Steigerung der Anforderungen an

ſich und ſeine Umwelt Eiferer im Dienſte des Volkes

zu ſein. Deshalb ſei der Reichsberufswettkampf auf⸗
gegriffen und als politiſcher Battor in die ſtudentiſche
Erziehung eingebaut worden . Der Wert dieſes Wett⸗

e gehe über das Erzieheriſche weit hinaus. Er

ſei auch ein vorbildliches Inſtrument der Ausleſe , mit

dem Geeignete und ihrgrkeee ermittelt werden könn —

ten . Jeder nationalſozialiſtiſche Student habe ſich im

Verlaufe ſeines Studiums zweimal am Reichsberufs —
wettkampf zu beteiligen . Er kündete dann den 4. Reichs —

berufswettkampf der deutſchen Studenten an und gab
die örtlich für die Techniſche Hochſchule Karlsruhe zur

Durchführung gewählten Themen bekannt :

Fachſchaft Architektur : „ Geſundheitszentrum als ſoziale
Gemeinſchaftsanlage einer Großſtadt im Zuſammen
hang der Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der

ſelbeen und Schaffung geſunder Lebensbedingungen
der Bevölkerung . “

Mannſchaftsführer : Paulus .

Ferner wurde erſtmalig die Preisaufgabe der Architektur

abteilung in den Reichsberufswettkampf einbezogen . Die

Bearbeitung wird von Einzelteilnehmern durchgeführt ,
die ſich im 3. Reichsberufswettkampf bereits an einer

Mannſchaftsarbeit beteiligt haben . Als Thema wurde

gewählt :

„ Entwurf zu einem HJ - Heim und deſſen künſtleriſche
Ausgeſtaltung . “

Fachſchaft Bauingenieurweſen : 1. „Wirtſchaftspolitiſche
Bedeutung des Bodenſees unter beſonderer Berück

ſichtigung der Wiedereingliederung Oeſterreichs . “

Mannſchaftsführer : Schweinfurth .
2. „Möglichkeiten der Werkſtofferſparnis im Holzbau . “
Mannſchaftsführer : Seitz .

Fachſchaft Chemie : „ Die alten deutſchen Kolonien als

Rohſtoffquellen . “

Mannſchaftsführer : Staufenbiel .

Fachſchaft Elektrotechnik : „ Entwurf einer muſtergültigen
Beleuchtungsanlage für einen Induſtriebetrieb oder

— wahlweiſe — für eine Autobahnkreuz zung . “

Mannſchaftsführer : Meier .

Fachſchaft Maſchinenbau : 1. „ Deutſche Rohſtoffreiheit
am Beiſpiel flüſſiger Treibſtoffe . “

Mannſchaftsführer Quenzer .

2. „Vorausſetzungen für ddie Vern wendung von Leicht

metalltragwerken im Laufkranbau . “

Mannſchaftsführer : Roſenſtiel .

3. Thermodynamiſche Unter rſuchung des Temperatur
verlaufes bei Flugzeugmotoren . “

Mannſchaftsführer : Edinger .

Fachſchaft Phyſik : „ Die Grenzen der Anwendbarkeit

mathematiſcher Formulierungen in der Aſtrophyſik .
Forſchende und ſpekulative Phyſik . “

Mannſchaftsführer : Grundig .

Der Wettkampfleiter gab dann bekannt , daß der Rektor ,
um der ſich herausſtellenden beſten Mannſchaft der Tech

niſchen Hochſchule Karlsruhe eine Erweiterung ihrer

Ausbildung zu ermöglichen , einen Betrag von 500 . — RM

zur Verfügung ſtellen werde . Ferner würde die beſte
Mannſchaft wieder durch eine einſemeſtrige Gebühren
befreiung gefördert werden .

Im Anſchluß an die Ausführungen des Wettkampf —
leiters erklärte der Studentenführer Dr . C. Kritzler den

4. Reichsberufswettkampf der deutſchen Studenten für
den Bereich der Techniſchen Hochſchule Karlsxuhe für

eröffnet. Es gelte die Parole : „ Höchſte Leiſtung im

Dienſte Großdeutſchlands . “
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Die Uraufführung des Hochſchulfilmes der Friderieiana .

Der Nachmittag des Tages der Wiſſenſchaft brachte noch
ein zweites , mit größter Spannung erwartetes Eeignis⸗

Die Uraufführung des Karlsruher Hochſchulfilmes , dem

der Rektor den treffenden Titel . „ Ingenieure heraus!“
gegeben hatte . Der Film kann im wahrſten Sinne des
Wortes als eine Gemeinſchaftsarbeit angeſehen werden ,
die durch das Außeninſtitut der Techniſchen Hochſchule
und die Staatliche Landesbildſtelle Baden geleiſtet wurde .
Die Vorbereitungen und Aufnahmen drängten ſich auf
die letzten Monate und vor dem Hochſchuls und

Studententag zuſammen . Das Wetter war in der Regel
recht ungünſtig , und ſo tam es , daß die kleine Film
geſellſchaft bei jedem Sonnenſtrahl ſich in fieberhafter

Eile und ins Freie ſtürzte , um das

Hochſchulgelände , die Stadt Karlsruhe mit ihrem Stadt⸗

garten , Rappenwört u . a . m . im ſchönſten Lichte feſt
zuhalten .

Als Ueberleitung zur Uraufführung des Filmes ſprach
der Leitung des Außeninſtitutes , Prof. Dr . K. G .

Schmidt , der die Anregung zum Hochſchulfülm ge
geben hatte und dem auch die melb 0 und Ge

ſchäftsführung der kleinen Filmgeſellſchaft übertragen
worden war , einleitende und erläuternde Worte . Er er

zählte dabei aus der Entſtehungsgeſchichte des Hochſchul
filmes , wies darauf hin , daß der Mangel an Ingenieur
nachwuchs Anlaß geweſen ſei , beſondere Maßnahmen
als Anreiz zum Ingenieurſtudium in Erwägung zu
ziehen . Da die Techniſche Hochſchule Karlsruhe als

Grenzlandhochſchule ohne Hinterland beſonders unter der

Nachwuchsfrage zu leiden habe , habe etwas geſchehen
müſſen , um beſonders zum Studium in Karlsruhe ein

zuladen. So habe ſich der Gedanke ergeben , einen Film
vom Ingenieurſtudium zu drehen , der geeignet ſein

ſoute, die Jugend die Luſt und Freude an techniſchen

Dingen hat , zu begeiſtern And zu veranlaſſen , das tech —
niſche Sch affen zu ihrem Lebensinhalt zu machen .

Das du dieſem Film Hrieb der „ Hauspoet “
der T. « Prof .O . Kraemer . Der Film wird künftig
auch in 55 Schulen, bei der 8J , beim Arbeitsdienſt
und bei der Wehrmacht vorgeführt werden .

Die Finanzierung des Unternehmens iſt der großzügigen
Hilfe des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts, der

Stadt Karlsruhe , der Hochſchulvereinigung , des Baden —
werkes und zahl reicher Firmen zu verdanken .

Die filmtechniſche Arbeit übernahm die Staatliche
Landesbildſtelle Baden unter Leitung von Direktor
A. Malzacher . Die umfangreiche Arbeit der Auf
nahmen und den Schnitt des Filmes habe Ing . Koch
von der Landesbildſtelle beſorgt . Die in der Regel meiſt
ſehr 688 205 lichttechniſche Beratung ſei durch Dr . —

Ing . H. Knoll erfolgt .

Allen Förderern und Mitarbeitern dankte der Leiter des

Außeninſtituts für ihre wertvolle Hilfe . Beſonderen

Dank ſprach er den Hauptdarſtellern cand . mach . C. A.

Dipl . ⸗Ing . D. Prochazka , Dipl . ⸗Ing .
Bath und Dipl. ⸗Ing. J . Kalberlah aus . Durch die

freundliche Erlaubnis , bei der Panzer - Abwehr⸗Abtei
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lung 35, ſowie beim Arbeitsdienſt Gau 227 Aufnahmen
mit dem Hauptdarſteller drehen zu dürfen , habe der

Film abwechſlungsxeicher geſtaltet werden können . Auch
eine Reihe von Induſtriewerken habe Aufnahme in

ihren Betrieben ermöglicht, ſo beiſpielsweiſe die J . G.

Farbeninduſtrie , das Badenwerk und das Schaererwerk .

Allen Offizieren , Arbeitsführern und Betriebsleitern ,
den Arbeitsmännern , Soldaten , Werkmeiſtern und Ar

beitern , durch deren Entgegenkommen die Filmarbeit er

leichtert wurde , ſprach der Leiter des Außeninſtitutes
ſeinen Dank aus . Ebenſo dem Amt für Technik , der

NSDaͤP und der Studentenführung , die das Zuſtande
kommen des Filmes tatkräftig förderten .

Der Film ſei eine Laienarbeit , die neben der beruf
lichen Arbeit ohne modernſte Hilfsmittel habe hergeſtellt
werden müſſen . Er hoffe aber , daß er ein beſcheidener

Beitrag zum Aufbau der deutſch en Tech nnik geworden ſei .
Im Anſchluß an die Worte von Prof . Dr . K. G. Schmidt
wurde dann der Film vorgeführt . Er Zeigte ddurch eine

ſinnvoll aufgebaute Handlung , wie unzertrennlich heute
die Technik mit dem Leben verwachfen iſt . Beginnend
mit der Bau - und Baſtelfreude der Kinder führte der

Film einen Lebensabſchnitt eines jungen Menſchen vor ,

der immer wieder , ſei es im Arbeitsdienſt oder bei der

Wehrmacht , eine Begegnung mit der Technik erlebt , die

in ihm Bewunderung auslöſt und ihn zum Nachdenken
über Sinn und Wert des techniſchen Schaffens anregt .

So kommt es , daß in dem jungen Soldaten , der vor

der Berufswahl ſteht , der Entſchluß reift , Ingenieur zu
werden . Er beginnt mit einer praktiſchen Tätigkeit in

einer Fabrik und fängt dann ſein Studium an der Tech

niſchen Hochſchule an . Von ſeinen Kameraden eingeführt ,
lernt er nicht nur das Hochſchulgelände , die Hochſchul
einrichtungen , Inſtitute und den Vorleſungsbetrieb , La

boratorien kennen , ſondern auch die Schönheiten der
Stadt Karlsruhe , die Weinbrenner Bauten , das Schloß ,
den Stadtgarten , Rappenwört und die Wandergeierdes Schwarzwaldes . Nun zu bald iſt für ihn die ſchöne
Studienzeit vorbei , und der Ernſt des Examens naht .

Bald hat er als junger Diplomingenieur Gelegenheit ,
ſeine Arbeitskraft im Dienſte der Technik einzuſetzen .
Er verſteht es , ſich im Betrieb durchzuſetzen , ſeine Ideen
finden Anerkennung und werden verwertet . Bald kann

er eine Familie gründen und wird glücklicher Vater . In
ſeinen beiden Söhnen kommen frühzeitig die Eigen
ſchaften des Vaters zum Durchbruch . Bei der Eröffnung2 Reichsautobahnſtrecke erklären ſie ihm , von den

Eindrücken begeiſtert , auch Ingenieur werden zu wollen .

Während der Vorführung ſprach Prof .O. Kraemer den

Begleittext zu dem Stummfilm . Er es meiſter
haft, all das , was er in Bildern ausdrücken wollte , in

Worte zu kleiden und lebendig zu machen . Als
8 ge

endet hatte, zeigte lebhafter und freudiger Beifall , daß
der Film ſeine Wirkung nicht verfehlt und bei allen
Anweſenden einen guten Eindruck hinterlaſſen hat .

Als Abſchluß des erſten Tages fanden abends im
und auf den Kameradſchaftshäuſern Ge

ſellſchaftsabende ſtatt , bei denen die Dozentenſchaft mit

den Ehrengäſten der Fridericiana zuſammen war und

die Kameradſchaften mit ihren Alten Herren Stunden

herzlicher und froher Kameradſchaft verbrachten .



Der zweite Tag : Tag des Sportes

Die Vorkämpfe .

Der Tag des Sportes ſtand unter dem Zeichen der Wett —

kämpfe um die Badiſchen und Karlsruher Studenten

meiſterſchaften . An Uniberſttäten und Hochſchulen waren

vertreten: Böt Heidelberg , Univerſität Freiburg,
it he Hochſchule Karlsruhe , Hochſc hule für Lehrer

bildung Karlsruhe, Ingenieurſchule Mannheim , Hoch

ſchule für bildende Künſte Karlsruhe , Muſikhochſck hule

Karlsruhe , Theaterakademie Karlsruhe , Lehrinſtitut für
Dentiſten Karlsruhe . Es wurden ausgetragen :

I . Die Juniorenmeiſterſchaften . Dabei mußte für je
75 Studenten , die der deutſchen“ Studentenſchaft an

gehören , ein Wettkämpfer geſtellt werden .

Schwimmwettkämpfe in Rappenwört .

2 . Die Sechskampfmeiſterſchaft der Kameradſchaften ,
beſtehend aus 100 - Meter - Lauf , Weitſprung , Keulen

weitwurf , 3000 - Mtr . ⸗Lauf , Schießen u . Schwimmen .

3. Einzelwettkämpfe .

Der Vormittag brachte die Schwimmwettkämpfe im

Rheinſtrandbad Rappenwört und die 8 und

Vorentſcheidungen der Leichtathletik . Die Studenten

waren zu vier Schwimmwettbewerben angetreten , wäh
rend die Studentinnen nur über 100 Meter Bruft zu
kämpfen brauchten . Daneben wurde noch das 50⸗Meter

Schwimmen der einzelnen Kameradſchaften im Rahmen
des Sechskampfes abgenommen . Erwartungsgemäß zeig
ten ſich die kampfſtarken Vertreter der Univerſität Heidel

berg in allen Wettbewerben erfolgreich . Bei der an

erkannt ſchweren Kampfbahn ſind die Leiſtungen für
100 Meter Crawl und 200 Meter Bruſt - Schwimmen mit

[ Phot . “ F. Veumann .

1,04,6 bzw . 2,55 Min . , die dabei erzielt wurden , als

ſehr gut zu bezeichnen . Schwächer war die Leiſtung der

Rückenſchwimmer und der Frauen über die 100 Meter

Bruſtſtrecke .

Die Arbeitsſitzungen .

Außer den Wettkämpfen im Rheinſtrandbad Rappen —
wört und den Vorkämpfen in der Hochſchulkampfbahn
waren auf den Vormittag noch einige Arbeitsſitzungen
angeſetzt . Es tagte der Verwaltungsrat der Karlsruher

Hochſchulvereinigung und des Studentenwerkes . Außer
dem fand eine Sitzung der Altherrenſchaftsführer des

Hochſchulringes Techn . Hochſchule Karlsruhe ſtatt . Nach
einem kurzen Bericht und einer Begrüßung durch den

Hochſchulringführer Gauamtsleiter Baurat Klingler
ergriff Gauverbandsleiter Miniſter Dr . Schmitthen
ner das Wort und wies darauf hin , daß die heutige Zu —
ſammenkunft ein Bekenntnis zur neuen Form und Seele

des Altherrentums ſei . Das Ziel der Arbeitstagung ſei die

Ueberwindung reſtlicher Zwieſpältigkeit und das Ein —

gliedern alter bewährter Werte in die neue Form . Die

neuen Probleme ſeien politiſch wiſſenſchaftlicher und

politiſch geſellſchaftlicher Natur . Für den jungen deut⸗

ſchen Studenten ſei es nicht mehr Aufgabe , eine welt —

anſchauliche Wahl zu treffen , ſondern ſich der ſtärkſten
Lebensform der Jetztzeit , dem Nationalſozialismus hin —
zugeben . Anſchließend brachte Gauſtudentenführer Dr .

Oechsle einige Gedanken des Reichsſtudentenführers
über die Art des Zuſammenſchluſſes und der Zuſammen —
arbeit von Alt und Jung . Ein Sieg Heil auf den Führer
beſchloß die Arbeitsſitzung .
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Die Entſcheidungen .

Der Tag des Sportes erreichte nachmittags , als die

Entſcheidungen in den Leichtathletikwettkämpfen ausge —

tragen wurden , ſeinen Höhepunkt . In großer Zahl
füllten Dozenten , Gäſte , Bevölkerung und beſonders
Studenten und Studentinnen die Zuſchauertribüne des

Hochſchulſtadions und boten ein buntes und bewegtes

—

84 8

Die Fuſchauertribüne . Phot . A. Birtel .

Bild . Die Hauptkämpfe wurden durch den Aufmarſch
der Teilnehmer an den Wettbewerben eröffnet . An —

ſchließend wurde als Symbol des ſtudentiſchen Einſatzes
die Flagge des N. S . D. - Studentenbundes gehißt . Bald

darauf fielen ſchon die erſten Entſcheidungen . Als erſter
Kampf wurde die 100 - Meter - Entſcheidung für Studen —
ten und Studentinnen ausgetragen , ebenſo die Ent —

ſcheidungen im Diskuswerfen , Weitſprung und Hoch —
ſprung . Dann kamen die 800 - Meter - Entſcheidung und
das Speerwerfen . Allen Kämpfen brachten die Zu —
ſchauer ein reges Intereſſe entgegen , da durchweg gute
Leiſtungen gezeigt wurden . Beſondere Spannung und

Anteilnahme beanſpruchten die Staffelläufe . Nach der

404100 - Meter - Staffel für Studentinnen und Studenten
und der 3000 - Meter - Entſcheidung kam als Abſchluß der

Kämpfe die große 105K200 - Meter - Staffel . Ein ſchönes
und eindrucksvolles Bild boten auch die Vorführungen
einer Fechtermannſchaft , bei denen der Erfolg beharr —
licher Uebung zum Ausdruck kam . Die badiſchen und

Karlsruher Studentenmeiſterſchaften fanden ihren Ab —

ſchluß in einem Fußballſpiel einer Mannſchaft , beſtehend
aus Karlsruher Studenten , gegen F. C. Phönix Karls —

ruhe , das von F .C. Phönix in einem ſchönen Spiel mit

1 : 1 gewonnen wurde .

Im Anſchluß an die Kämpfe marſchierten die Teil —

nehmer zur Siegerverkündigung und Preisverteilung
auf und nahmen vor der Tribüne Aufſtellung . Zunächſt
gab der Gauſtudentenführer Dr . Oechsle ſeiner Freude
über den ſchönen und eindrucksvollen Verlauf der Wett⸗

kämpfe Ausdruck und dankte den techniſchen Leitern ,
Direktor Twele , demſtellvertr . Studentenführer Willi⸗
bald und dem ſtudentiſchen Leiter des Amtes Körperliche
Ertüchtigung , Kilchling , für die wohlgelungene Durch —
führung der ſchönen Kämpfe . Dann dankte der Rektor

der Techniſchen Hochſchule , Prof . Dr . - Ing . R . G. Weigel ,
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Der Soo - m- Lauf .

den Studenten für ihren Einſatz und die ſchönen Leiſtun
gen , die gezeigt hätten , daß die ſtudentiſche Jugend auf
dem richtigen Weg zur körperlichen Ertüchtigung ſei .
Anſchließend wurden durch den Gauſtudentenführer und

den Rektor die Verkündigung und Ehrung der Sieger
vorgenommen . Dabei wurden folgende Ergebniſſe be —

kanntgegeben :

1. Juniorenmeiſterſchaften .
Im Fünfkampf der Junioren zeigte die Hoch —
ſchule für Lehrerbildung Karlsruhe
die beſte Mannſchaftsleiſtung . Die beſten Einzel —
kämpfer waren :

Kieffer , Univerſität Freiburg , 92 Punkte ; Flaig ,
Univerſität Freiburg , 89 P. ; Behringer , Univerſität
Freiburg , 89 P. ; Wolf , T. H. Karlsruhe , 89 P. ;
Jonitz , H. f . L. Karlsruhe , 89 P. ; Weber , T. H. Karls —

ruhe , 87 P .

Sechskampfmeiſterſchaften der Kameradſchaften .
Im Sechskampf der Kameradſchaften ſiegte die

Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “ der T. H.

Karlsruhe mit 459 Punkten vor der Kameradſchaft
„ Schlieffen “ der Univerſität Heidelberg mit 457

und der Kameradſchaft „ Rote Erde “ der T. H. Karls —

ruhe mit 418 Punkten .

1

Den Wanderpreis des Badiſchen Miniſter⸗
präſidenten erhielt der Sieger im Kameradſchafts —
wettkampf , Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “ der

T. H. Karlsruhe .

Den Wanderpreis des Badiſchen Innen⸗
miniſters erhielt der Sieger im Handballſpiel der

Kameradſchaften , Kameradſchaft „ Kurpfalz “ der Univer

ſität Heidelberg .

phot .l. Birtel .

Den Wanderpreis des Gauſtudentenfüh⸗
rers erhielt der Sieger in der Schwedenſtaffel der

Kameradſchaften , Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “
der T. H. Karlsruhe .

3. Einzelwettkämpfe .

ö
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a) Ergebniſſe der Schwimmwettkämpfe .

Studenten :

100 Meter Cra
W lſchwimmen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Heyer , Univerſität Heidel

berg , 1,04,6 Min . ; Schulte , Univ . Heidelberg ,
1,06,2 Min . ; 3. Schuhknecht , Univ . Heidelberg ,
1,07,2 Min .

200 Meter Bruſtſchwimmen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Schulte , Univ . Heidelberg ,
2,59,9 Min . ; 2. Wunderlich , Univ . Heidelberg ,
3,02 Min . ; 3. Kieffer , Univ . Freiburg , 3,28 Min .

100 Meter Rückenſchwimmen : 1. und

Bad . Hochſchulmeiſter 1938/39 : Schuhknecht , Univ .

Heidelberg , 1,20,2 Min . ; 2. Zilles , Univ . Heidelberg ,
121,1 Min . ; 3. Reinecke , Univ . Freiburg , 1,25,6 Min .

3K50 Meter Lagenſtaffel : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Univerſität Heidelberg ,
1. Mannſchaft , 1,40,6 Min . ; 2. Univerſität Heidel

berg , 2. Mannſchaft , 1,40,9 Min . ; 3. Univerſität
Freiburg , 1,56,8 Min .

Studentinnen :

100 Meter Bruſtſ ch
immen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſterin 1938/39 : Schimpf , Univ . Heidel

berg , 1,47,0 Min . ; 2. §57an , Univ . Freiburg ,
1,59,9 Min . ; 3. Oehme , Hochſchule f. Lehrerbildung
Karlsruhe , 1,54,9 Min .

b) Endergebniſſe der Leichtathletikwettkämpfe .

Studenten :

100 Meter : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
11,0 Sek . ; 2. Schmidt , Univ . Heidelberg , 11,1 Sek . ;

3. Nolte , Univ . Heidelberg , 11,4 Sek .

800 Meter : 1. Heinecke , Univ . Freiburg , 2,02,0
Min . ; 2. Schuulz , T . H. Karlsruhe , 2,05 , 7 Min . ;

3. Bauer , T. H. 2,09,4 Min .

30 . 00 , Meter : 1. Stinner , Univ . Freiburg ,
9,38,8 Min . ; 2. Pfiſter, Univ . Freiburg , 10,04 Min . ;

3. Zaff , Univ . Heidelberg , 10,13,2 Min .

44100 Meter : 1. Techn . Hochſchule Karlsruhe
45,0 Sek. ; 2. Univ . Freiburg 45,6 Sek . ; 3. Hoch

ſchule für Lehrerbildung Karlsruhe 46,1 Sek .

10 * 200 Meter : 1 . Univerſität Freiburg 4½03,4
Min . ; 2. Techn . Hochſchule Karlsruhe 4,07,8 Min . ;
3. Univerſität Heidelberg 4,08,2 Min .

Weitſprung : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
6,74 Meter ; 2. Herre , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 6,39 Meter ; 3. Hermann , T. H. Karls

ruhe , 6,22 Meter .

Hochſprung : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
1,70 Meter ; 2. Schumann , Univerſität Heidelberg ,
1,65 Meter ; 3. Kanzler , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 1,65 Meter .

S

T.

Hochſprung .

Kugelſtoßen : 1. Sievertſen , T. H. Karlsruhe,
12,63 Meter ; 2 . Sager , Univ . Freiburg, !2,32 Meter ;
8 Fey , Univ . 11,61 Meter .

Di 5ku 8 wer , fen : 1. Fleig , Univerſität Freiburg ,
39,27 Meter ; 2 . Kellinghuſen , Freiburg ,
38,42 Meter ; 3. Sievertſen , H . Karlsruhe ,
36, 18 Meter .

Phot . F. Veumann .

Speerwerfen : 1. Behringer , Univ . Freiburg ,
53,69 Meter ; 2. Jonitz , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 52,38 Meter ; 3. Flaig , Univ . Freiburg ,
51,0 Meter .

Studentinnen :

100 Meter 1. Egeln , Univerſität Heidelberg ,
1851 Seks 2 Kreuſch, 8 für Lehrerbildung
Karlsruhe , 1309 Sek . ; 3 . Bichel , Univ . Heidelberg ,
14,4 Sek .

Weitſprung : 1. Egeln , Univerſität Heidelberg ,
4,72 Meter ; 2. Baiſch , Hochſchule für Bildende

Künſte Karlsruhe , 4,41 Meter ; 3. Stelzner , Univ .

Freiburg , 4,37 Meter .

Kugelſtoßen : 1. Stelzner , Univ . Freiburg ,
10,20 Meter ; 2. Nagel , Univ . Heidelberg , 10,19 Me

ter ; 3. Cranz , Univ . Freiburg , 9,75 Meter .

100 Meter : 1. Univerſität Heidelberg 55,7
Sel ; 2 für Lehrerbildung Karlsruhe 4

56,6 Sek . ; 3. Hochſchule für Lehrerbildung Karls

ruhe II . 59,4 Sek .

Die Techniſche Hochſchule Karlsruhe als Veranſtalterin
kann mit den Ergebniſſen zufrieden ſein . In den Mann

ſchaftskämpfen und Einzelwettbewerben wurde 7Meiſter
ſchaften für die Fridericiana errungen .

Das Stadtgartenfeſt .

Als Abſchluß des Tages war ein Stadtgartenfeſt an —

geſetzt , das durch die Stadt Karlsruhe aus Anlaß des

Hochſchul - und Studententages gegeben wurde . Groß
war die Beſucherz

Jabl
die durch die angekündigten Ueber

raſchungen, Vorfül hrungen der Studenten , Muſik , Tanz
und das Feuerwerk aus der Stadt angelockt wurde . Der

Abend wurde durch den Muſikzug des Politiſchen Leiter —

korps des Kreiſes Karlsruhe eröffnet . Unter den zahl
reichen Gäſten , die an langen Tafeln im Freien Platz

genommen hatten , ſah man Profeſſoren , Ehrengäſte und

Studenten der Techniſchen Hochſchule . Ein frohes Ge

triebe und ein Drängen zum See entſtand , als das auf
dem Stadtgartenſee aufgebaute Podium von Licht über

flutet wurde und die Vorführungen der Studenten be

15



gannen . Es trat zunächſt ein humorvolles Sängerſextett ,
die „ 6 Angebundenen “ auf , deren flotte und rhythmiſche
Weiſen mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden .
Dann erſchien der greiſe Neptun mit ſeinem Hofſtaat
und ließ die Meiſterſchaften ſeiner Untertanen austragen ,
die in einem luſtigen Schifferſtechen gipfelten , bei dem

faſt alle Teilnehmer in den See ſtürzten . Die Tanz
ſchule Bertl Schwamberger führte einen anſprechenden
Walzer vor und leitete zu dem im Freien vorgeſehenen

Der dritte Tag :

Als Höhepunkt der ſtudentiſchen Veranſtaltungen war

die auf den Vormittag des Tages der Kameradſchaft an

beraumte Morgenfeier im großen Saal des Studenten

hauſes anzuſehen , die von den Kameradſchaften des

N. S . D . ⸗Studentenbundes geſtaltet wurde . Durch die

Mitwirkung des Trompeterkorps des Art . - Regts . 35

unter Leitung von Obermuſikmeiſter Kiedaiſch wurde der

Kundgebung ein beſonders wirkungsvoller Rahmen ge —

geben . Nach dem feierlichen Fahneneinmarſch , dem ge —

Tanz der Allgemeinheit über . Es ſollte aber anders
werden . Kaum hatte das diesmal beſonders reichhaltige
Feuerwerk begonnen , als ſchwere Regentropfen zu einem

wolkenbruchartigen Regenguß überleiteten und damit

dem Aufenthalt im Freien ein Ende ſetzten . Die Feſt —
halle nahm die unabſehbaren unter Dach flutenden Be —

ſucherſcharen auf . Dort gelang es der Kapelle Theo
Hollinger , die Tanzenden noch eine lange Reihe von

Stunden beieinander zu halten .

Tag der Kameradſchaft
werden . Die Wiſſenſchaft ſei nur ein Glied der Kette ,
die das ganze Volk umſchließe . Nach dem Grundſatz des

Führers , daß die politiſche Schlagkraft eines Volkes für
ſein Schickſal entſcheidend ſei , müſſe der Mann der

Wiſſenſchaft auch ein Kämpfer für die Weltanſchauung
ſein . Nur wenn ſich alle zum nationalſozialiſtiſchen Geiſt
bekennen würden , könnten alle Aufgaben erfüllt werden .

Jeder müſſe an der Stelle eingeſetzt werden , an der er

entſprechend ſeiner Gaben etwas für die Geſamtheit

Im Kameraoͤſchaftshaus .

meinſamen Lied : „ Nun laßt die Fahnen fliegen . . . “,
das die Einſatzbereitſchaft der ſtudentiſchen Jugend zum
Ausdruck brachte , und den kraftvoll geſprochenen Führer
worten eines ſtudentiſchen Sprechers folgten die Varia
tionen über das Deutſchlandlied von J . Haydn , die vom

Streichquartett der Muſikhochſchule Karlsruhe klangſchön
und anſprechend vorgetragen wurden . Ein wirkungs
voller Chor der Kameradſchaften , geleitet von Studenten

führer Degler der Muſikhochſchule Karlsruhe , und das

gemeinſame Lied : „ Heilig Vaterland . . “ leiteten zu der
Rede des Bereichsführers Südweſt , Dr . Sandberger ,
über , die im Mittelpunkt der Kundgebung ſtand . Der

Bereichsführer wies darauf hin , daß erſt die national

ſozialiſtiſche Bewegung aus dem Land der Dichter und

Denker ein einiges Volk und ſtarkes Deutſchland gemacht
habe . Das nationalſozialiſtiſche Reich ſei ein Reich der

Tat . Dann zeichnete er die Aufgaben und Ziele der

nationalſozialiſtiſchen Studenten auf , die ſich in die

Schickſalsfront , die der Führer geſchaffen habe , einzu
gliedern bereit ſeien . Ein neuer Typ des deutſchen
Studenten müſſe entſtehen . Das ſei der Wunſch und
Wille des Führers . In den Kameradſchaften würde

heute und in Zukunft nach keinen anderen Grundſätzen
als denen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung erzogen
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leiſten könne . An den Idealismus der Einzelnen wür

den dabei hohe Anforderungen geſtellt . Das allein ſchaffe
aber eine Gemeinſchaft . Die jungen 35 müß
ten ſo erzogen werden , daß es für ſie kein höheres Gut

gebe als die deutſche Einheit und keine ſchönere Gabe

als die , treu und gehorſam Seite an Seite mit den

anderen deutſchen Volksgenoſſen zu ſtehen . Das Wort

unſeres Führers : „ Du biſt nichts , dein Volk iſt alles “

ſei für die Studentenſchaft die Parole , mit der ſie in die

Zukunft marſchiere .

Im Anſchluß an die Ausführungen des Bereichsführers
ergriff der Studentenführer Dr . Kritzler das Wort und

wies darauf hin , daß ſich die Vielzahl der Veranſtaltun
gen des Hochſchul - und Studententages zu dem großen
Erlebnis der Gemeinſchaft geformt habe . Die drei Tage
ſeien aber auch ein Appell zur Tatbereitſchaft geweſen .
Am Anfang der lebendigen ſtudentiſchen Gemeinſchaft
ſtehe die Kameradſchaft . Sei dieſe eine Kameradſchaft
in der Geſinnung , im Wollen und im Handeln , ſo ſeien
die Grundlagen für eine echte Schickſalsgemeinſchaft ge

ſchaffen . Mit dem Gelöbnis der Treue zu Grofßdeutſch —
land und zu ſeinem Führer und den Liedern der Nation

wurde die Kundgebung beendet .



Der Empfang bei der Stadt .

Bei dem anſchließend an die Morgenfeier im Studenten

haus zu Ehren der Teilnehmer am Hochſchul - und

Studententag vom Oberbürgermeiſter und der Stadtver

waltung im kleinen Saal der Feſthalle gegebenen Früh

ſtück kam das Intereſſe der Stadtverwaltung an der

Techniſchen Hochſchule und die Verbundenheit mit ihr in

ſchöner Weiſe zum Ausdruck . Nach einer herzlichen Be

grüßung der Feſtgäſte , unter denen ſich viele auswärtige

ehemalige Studierende der Techn . Hochſchule befanden ,

hob Bürgermeiſter Dr . Fribolin beſondes hervor , daß

die Beziehungen zwiſchen Stadtverwaltung und Hoch

ſchule , die ſeit 100 Jahren beſtehen würden , immer die

Studentenhaus .

beſten geweſen ſeien . Stadtverwaltung und Hochſchule

hätten ſich ſtets gegenſeitig unterſtützt . Er gab der Hoff

nung Ausdruck , daß dieſe guten Beziehungen auch in

Zukunft weiter gepflegt würden . Mit beſonderer Freude

begrüßte Dr . Fribolin die Mitteilung des Rektors , daß

von nun an alljährlich in Karlsruhe ein Hochſchul - und

Studententag ſtattfinden ſolle . Er ſchloß mit dem

Wunſche , daß ſich die Karlsruher Fridericiana auch

weiterhin gut entwickeln und erweitern möge . In ſeinem

Dank an die Stadtverwaltung wies der Rektor der

Fridericiana , Prof . Dr . - Ing . R . G. Weigel , auf die

Aufgaben der Techniſchen Hochſchule hin , die ſie im

Grenzland in kultureller und völkiſcher Beziehung zu

leiſten habe . Die Stadt habe ſich ſtets bemüht , den

Studierenden der T . H. das Leben ſo angenehm wie

möglich zu geſtalten . Das ſei auch ein Grund dafür , daß

die ehemaligen Studierenden immer wieder ihre An

hänglichkeit an die Stadt und die Hochſchule bei be

ſonderen Anläſſen zum Ausdruck bringen würden . Als

Beweis dafür verlas der Rektor einen Brief eines

früheren Studenten aus Eſſen , der ſich als einer der

Aelteſten mit 120 Semeſtern aus Anlaß des Hochſchul

und Studententages an ſeine frühere Studienzeit zu

rückerinnerte und ſeiner Freude darüber Ausdruck gab ,

daß es ihm vergönnt geweſen ſei , ſich in der ſchönen

Stadt Karlsruhe an der Techn . Hochſchule Wiſſen und

Phot . Archiv V . V .

Können für ein erfolgreiches Leben zu erwerben . Mit

dem Wunſche , daß das gute Einvernehmen zwiſchen

Hochſchule und Stadtverwaltung ſtets das gleiche bleibe ,

ſchloß der Rektor ſeine Anſprache .

Eine reizvolle Umrahmung bekam das Frühſtück durch

muſikaliſche Darbietungen eines Streichorcheſters des

Muſikzuges der Politiſchen Leiter und durch das Auf

treten von Staatsſchauſpieler Paul Müller , der in

treffenden Reimen eine Verbindung zwiſchen Wiſſenſchaft

und Kochkunſt herſtellte .

Den Abſchluß der Feſttage bildeten Autofahrten in den

Schwarzwald und anſchließend als Ausklang ein gemüt

liches Beiſammenſein im Studentenhaus .
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Anſicht einer künſtlich erzeugten Gleiswerfung .

Bild : Archiv Techniſche Bochſchule Karlsruhe .

Die Vedeutung der

Veichsbahn in der

Forſchung Eiſenbahn

und Technik

Der urſprüngliche Sinn des Wortes Eiſen —

bahn war beſchränkt auf die „eiſerne Spur —

bahn “ und zu Anfang des Eiſenbahnzeitalters

dachte kaum jemand an etwas anderes als an

den Schienenweg , wenn man von „ Eiſenbah —

nen “ ſprach . Das erſte Fahrzeug ähnelte

durchaus dem Straßenfahrzeug , ſodaß ſicher —

lich keine Veranlaſſung beſtand , bei einer

Eiſenbahnreiſe in erſter Linie an das ſpeziell

dem Eiſenbahnverkehr dienende Fahrzeug zu

denken , geſchweige denn an die Geſamtheit

der Einrichtungen , die dem Eiſenbahnverkehr

dienen .

Wenn wir aber heute von der Eiſenbahn

ſprechen , ſo verbindet ſich mit dem Wort

meiſtens die Vorſtellung von Eiſenbahn - Wagen

und Lokomotiven . Gleichwohl iſt und bleibt

der Schienenweg das weſentlichſte Merkmal

des Verkehrsmittels , das in ſeiner allgemeinen

Leiſtungsfähigkeit immer noch unerreicht iſt .

Haben Sie den Schienenweg ſchon einmal

ganz genau betrachtet ? Wenn Sie etwa glau —

ben , daß das langweilig ſei , intereſſiert es Sie

vielleicht , daß es an der hieſigen Hochſchule

Wiſſenſchaftler gibt , die ſich ſeit Jahren immer

wieder mit dem Eiſenbahngleis befaſſen . Sie

tun dies nicht etwa nur dann , wenn ſie den



heranwachſenden Ingenieuren die Konſtruk —

tion erläutern , ſondern auch um des techniſchen

Fortſchrittes willen . Dieſer iſt auch im Gleis —

bau nötig , denn die Eiſenbahn iſt nicht am

Ende der Entwicklung , wie es angeſichts der

Eindrücke , die der motoriſierte Straßenverkehr

bietet , manchmal ſcheinen mag . Der Eiſen —

bahnprofeſſor behauptet ſogar , daß ſich allein

hinter der Frage des Gleisbaues ein Mount

Evereſt von techniſchem Wiſſen auftürme , das

dem , der redlich um Erkenntniſſe ringt , min —

deſtens ebenſo viel Freude mache , wie etwa

dem Sportbefliſſenen der körperliche Erfolg .

Es ſcheint ſo zuzutreffen , denn Sie finden

in der Hochſchule ein 45 Meter langes Origi —

nalgleis und vielerlei Gleisbauſtoffe auf einem

Gleisprüfſtand und können dort bisweilen Inge —

nieure und Arbeiter beobachten , die Tag und

Nacht Verſuche anſtellen und dabei mit feinſten

optiſchen Inſtrumenten Meſſungen ausführen .

Durch gewaltige elektriſche Ströme wird das

Gleis genau ſo wie unter dem Einfluß der

Sonnenbeſtrahlung erwärmt . Es ſpringt ſchließ —

lich aus dem Schotterbett und die gewaltigen

Widerlager , die die Dehnung verhindern ,

beben wie bei einem Erdſtoß . Das ſind weder

Zerſtörungsverſuche noch Materialprüfungen .

Eine ſolche Deutung ginge am Weſen der

Forſchungstätigkeit ebenſo vorbei wie der

Taubgeborene leider am Reich der Töne vor —

beizugehen beſtimmt iſt .

Die techniſche Forſchung iſt vielmehr durch

eine Ideenwelt bedingt , die unendlich mannig —

faltig iſt und bei der das einzelne Verſuchs —

ergebnis oft nur maßbeſtimmende Bedeutung

hat . Dies trifft ganz beſonders für Forſchun —

gen auf dem Gebiet des Eiſenbahnoberbaues

zu , deſſen Entwicklung durch die hieſige Hoch —

ſchule gefördert wird .

Gleisprüfſtand der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe .

Bild : Archiv Techniſche Hochſchule Karlsruhe .
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SCHAERERWERKʒ
Betriebsföhrer : F. lindenmeyer

Speziolfabrik der

SCHAERER -

Schnelldrehbänke

HochwWertige Normal -

und Sondermaschinen

för die Dreherei

Karlsruhe i . B.
Hansostraße 7 - —

Fernruf 7120 - 7122

DrahtWort :

Schaerco Karlsruhebaden

Die Fabrikanlagen des

Schaerer - Werkeés

Errichtung u . Führung von

Siro - u . Kontokorrentkonten

Annahme vonSpareinlagen

Ausgabe von Heimspar -
büchsen und Sparuhren

STKRDT . SPRRKASSE KARLSRUHE

Segründet 1813 Fernruf : 7025 bis 7027
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Alle
Lebensmittel

in bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigſten Tagespreiſen liefert die

verbrauchergenoſſenſchaft Karlsruhe e . G . m . b. h .

Warenabgabe nur an mitglieder

Beitritt koſtenlos ! beitrittserklärungen in allen Derteilungsſtellen erhältlich !

EANEARννν

DEUTSCHE BANK
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Moninger Gier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogsesehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche



Konditorei und Kaffée KARL KALSER 3822 L . id - re5elee

Stäclt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen - Café , eig . Conditotei , vornehmen Speise - und Ge -

sellschoftsräumen . Unmittelboar gegenöber dem Haoptbahn -
hof . Oberdeckte Terrasse mit herflichem Ausblick in den Stadt -

gorten . Großer schattiger Gorten . Zeitgemäßes Speise -
Restaurant . Inhaber : Carl [ Kisf . Telephon 822

kC - EHO EIEEII. Sscnöberd, Stadtne
Vornehmes , börgerliches Haus / fließzend Wasser

Zimmer mit Bad / Winzerstübe im Haus

Fernrof 4998 Besitzer : Friedrich Farr

kigene konditorei Æ̃uummn Moninger — Auto - Park - Platz

Joges - Speziolitäten pas Koffee - Restdurent an verkehrsreichster lage
Inh . : W. Rösch

Hlestauration u. Metzgerei „Zur Stadt Pforzheim “
Ecke Kreuz - und Kaiserstrase Telefon 2848

eslouront

Vier dJahreszeiten “
Das Haus der guten KücheAnerkannt gut bürgerl . Speiserestaurant

Vorzügl . Weine — Ausschank von prima fk . Moninger Biere . Ausschank naturreiner Weine

inh . tiUSO MERKl· Hebelstraße 21 . Nahe Adolf Hitler - Platz und Rathaus .

2
ιY

MACJCOLIK Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung

R für Luxus d . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisruhe

Heimattabrikat Detailverkauf : VILLINGSER , KIRNER & ÆαCO . , Kaiserstr . 120

Die Elektrotechniſche Fabrik lDürtenberger K ſjaas , farlsruhe ,

iſt ſeit Jahrzehnten durch ſeine vorbildlichen Leiſtungen auf dem Gebiete der Elektrotechnik
weit über die Grenzen unſeres Heimatgebietes bekannt und eingeführt . Als Spezialunternehmen
aller Motorreparaturen genießt die Firma den beſten Ruf und iſt für unſere geſamte Karls —

ruher Induſtrie und handel von großer Wichtigkeit . In allen Fragen werden ſie fachmänniſch
beraten und insbeſondere bei Neukäufen zuverläſſig bedient .

[ Würtenberger & Haas

Elektrotechnische Fabrik

KARLSRUHE ( Baden )
Bannwaldallee 44 / Telefon 3039

E

——

repariert wickelt neu und um

Verkauft / tauscht und vermietet

Elektromotoren / Transformatoren

Generatoren / Anlaßgeräte / Ersatzteile
——
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Stadtplan der Gau⸗ und Grenzlandͤhauptſtadt Karlsruhe .

l

1 Stadtgarteneingang
2 Lauterberg
3 vieroròtbad

4 Feſthalle
5 fusſtellungshalle
o Konzerthaus
7 Alter Bahnhof mit

Markthalle

8 markgräfliches Palais
Rathaus

10 Evangel . Stadtkirche
11 Lanòesmuſeum ,

Ehem . Reſidenzſchloß
12 Deutſche Wehr am

Oberrhein . ( Armee⸗
u . Weltkriegsmuſeum )

15 Cechniſche Hochſchule

14 hochſchulkampfbahn
15 Verkehrsmuſeum ,

Ehem . Feughaus
16 Bernharduskirche
17 Schloß Gottesaue

Is Landesſammlung . für
Naturkunde , Landes⸗
bibl . Lymphengarten

19 Kathol . Staodtkirche
20 Großherzogl . Palais
21 Staatstheater
22 Kunſthalle
25 Staatstechnikum
24 Kunſtſchule
25 Generallandesarchiv
20 Landesturnanſtalt
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Wolfor

5

27 Chriſtuskirche
28 Kaiſ . W. ⸗denkm .

29 Münze
30 Hauptpoſt
31 Schloß garten
32 Faſanengarten
33 Frieòhof
34 Scheffelmuſeum
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Dieſes Zeichen

iſt für jjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Wil vielſeiligen Einrichlkungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherten ein zuverläſſiger Beraker zu ſein .

Verſicherungsbeſtand
Ende Juli 1938 rund 860 Willionen RM .

Vermögen : über 227 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherke ſeit 1924 : 168 Willionen RM .

Milarbeiler in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

A . Karlsruher 2 .

Lebensversicherung A : - 6 .
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